


1. Advent

Glockenturmfest
2. Advent

Samstag, 1. Dezember,
18:00 Uhr

“Im sechse an dr Peremett”
und 52. Rathauskonzert

Sonntag, 9. Dezember,
14:00 - 19:00 Uhr

Kreuzkirche und
Alter Glockenturm

Weitere Veranstaltungen
- Weihnachtsfest im Kindergarten “Sonnenkäfer”:

Freitag, 15:30 - 18:00 Uhr
- Weihnachtsmarkt im Kindergarten “Fr. Fröbel”:

Samstag, 14:30 - 17:30 Uhr
- Weihnachtsmarkt im Kindergarten “Kinderland”:

Samstag, 15:00 Uhr
- Plätzchenbacken im Paletti Park: Samstag, 14:00 Uhr
- Advent an der Oberen Hauptstraße: Samstag, 15:00 Uhr
- Hutzennachmittag im Kultur- und Freizeitzentrum: 

Sonntag, 13:00 - 18:00 Uhr
- Weihnachtsschauturnen des LTV:

Weitere Veranstaltungen
- Nikolaus-Basteln  im Paletti Park:

4. / 5. Dezember, 14:00 - 17:00 Uhr
- Weihnachtsmann-Werkstatt im Paletti Park:

Samstag, 8. Dezember, 14:00 - 17:00 Uhr
- Adventsblasen des Posaunenchores (Gleisstraße):

Sonntag, 9. Dezember, 18:00 Uhr
- Adventsprogramm in der Grundschule:

Advent 2012
in Lugau

Advent 2012
in Lugau
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3. Advent 4. Advent

“Ihr lieben Christen,
freut euch nun”

Sonntag, 16. Dezember,
17:00 Uhr, Kreuzkirche

Lichterglanz
und Weihnachtsduft

22. / 23. Dezember,
14:00 - 19:00 Uhr

Weitere Veranstaltungen
- Weihnachtsmarkt in Erlbach-Kirchberg:

Sonntag, 15:00 Uhr 
- Weihnachtsfest im Paletti Park (verkaufsoffen):

Sonntag, 13:00 - 18:00 Uhr
(u.a. Weihnachtssingen mit dem 
 Stadtchor Thalheim und dem 
 Männergesangverein Sachsentreue)

Aus dem Programm
- Ausstellung im Rathaus
- Weihnachtsmusik auf der Bühne
- Weihnachtliches rings um die Villa Facius
- Programm des Gewerbevereins (Stollberger Straße)
- Weihnachtsprogramm im Paletti Park
- verkaufsoffener Sonntag in Lugau
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18:00 Uhr: “Im sechse an dr Peremett”

Samstag, 1. Dezember 2012

Adventsauftakt in Lugau

“Auf dem Berge da wehet der Wind”

19:00 Uhr: 52. Lugauer Rathauskonzert

Adventskonzert mit dem Ensemble TonArt aus Waldenburg

Eintritt: 7,- Euro (ermäßigt 5,- Euro)
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1. Advent (1. / 2. Dezember): Adventsauftakt 2. Advent (8. / 9. Dezember): Glockenturmfest

Die Adventszeit beginnt in Lugau am Vorabend des 1. Advent Das 14. Niederlugauer Glockenturmfest am Sonntag von 
mit dem Adventsauftakt. Am Samstag, dem 1. Dezember um 14:00 bis 19:00 Uhr steht im Mittelpunkt des 2. Advent. Dazu 
18:00 Uhr heißt es an der Pyramide vor dem Rathaus “Im laden der Altstadtverein Niederlugau, die Kreuzkirchgemeinde 
sechse an dr Peremett”. Rings um das Rathaus leuchten die und  der Förderverein FELS  ein. Das Glockenturmfest findet 
unzähligen Lichter auf, bis sich auch die Pyramide dreht. in diesem Jahr wieder in dem Gelände des Kirchhofes mit 

dem Alten Glockenturm und der Kreuzkirche statt. Um 15:00 
Der Posaunenchor der Kirchgemeinden Lugau und Nieder- Uhr zeigen die Kul(T)ourbanausen ein Märchenspiel.
würschnitz  gestaltet musikalisch den Adventsauftakt. Für das Außerdem sind in der Kirche ein Weihnachtsfilm und eine 
leibliche Wohl der Besucher sorgen der Feuerwehrverein, der Ausstellung zu sehen. Und natürlich wird auch für das 
Ringerverein und der Förderverein FELS. Zum Adventsauftakt leibliche Wohl gesorgt.
wird auch die neue Lugauer Weihnachtskarte verkauft. Der 
Erlös dient der Erhaltung der Pyramide. Um 16:00 Uhr bläst der Posaunenchor am Alten Glockenturm. 

Der Posaunenchor ist dann um 18:00 Uhr noch einmal an der 
Um 19:00 Uhr beginnt das 52. Lugauer Rathauskonzert. Zu Gleisstraße zu hören. 
Gast ist das Ensemble TonArt aus Waldenburg mit dem 
Weihnachtsprogramm „Auf dem Berge da wehet der Wind“. Im Paletti Park lädt am Samstag von 14:00 bis 17:00 Uhr eine 

Weihnachtsmann-Werkstatt zum Basteln ein.
An der Oberen Hauptstraße lädt das Floristik-Fachgeschäft
Monika Vogt von 15:00 bis 18:00 Uhr zu einem adventlichen Am Mittwoch, dem 12. Dezember 2012 (also am 12.12.12) 
Nachmittag ein. um 16:30 Uhr gibt es in der Turnhalle der Grundschule 

(Schulstraße) ein Adventssingen mit den Kulturgruppen der 
Im Kindergarten “Friedrich Fröbel” wird am Samstag von Grundschule (Laienspiel, Tanzgruppe, Chor). Neben vielen 
14:30 bis 17:30 Uhr ein Weihnachtsmarkt gefeiert. Es gibt u.a. Weihnachtsliedern ist das Märchenspiel „Schneewittchen“ zu 
das Märchenspiel „Frau Holle“, eine weihnachtliche Bastel- erleben. Außerdem werden Tee, Glühwein und Plätzchen 
straße, die große Weihnachtstombola, das Weihnachts-Café verkauft. Der Nachmittag wird gemeinsam von der Schule und 
mit Waffelbäckerei und Zuckerwatte, Gerdis Hutlädchen, dem Förderverein gestaltet. 
Kinderschminken, den Weihnachtsmann und vieles mehr. Für 
das leibliche Wohl wird ebenfalls bestens gesorgt!

3.Advent (15. / 16. Dezember): Festkonzert
Um 17:30 Uhr beginnt am Kindergarten „Friedrich Fröbel“ der 

Die Musik prägt das 3. Adventswochenende. Festlicher Lampionumzug, der bis zum Rathaus führt, wo im Anschluss
Höhepunkt dieses Wochenendes ist das Festkonzert in der der Adventsauftakt beginnt. 
Kreuzkirche am Sonntag um 17:00 Uhr. Das Konzert der 
Lugauer Kantorei steht unter der Überschrift “Ihr lieben Der Kindergarten “Sonnenkäfer” lädt zu seinem öffentlichen
Christen, freut euch nun“. Mitwirkende sind der Lugauer Weihnachtsfest bereits am Freitag, 30. November von 15:30 
Kirchenchor, Gesangssolisten und eine Streichergruppe. Es bis 18:00 Uhr ein. Die Besucher dürfen sich u.a. freuen auf 
werden Choral-Kantaten verschiedener Komponisten die Tombola, Kerzenziehen, das Kultur- und Freizeitzentrum 
aufgeführt. Darunter sind mehrere Werke des  Komponisten mit vielen Angeboten, Puppentheater und Weihnachts-
Paul Eberhard Kreisel, der viele Jahrzehnte als bäckerei.  Höhepunkt ist das Märchenspiel „Rotkäppchen“
Kirchenmusikdirektor und Domorganist in Zwickau wirkte.der Erzieherinnen. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Der Weihnachtsmarkt in Erlbach-Kirchberg beginnt am Der Kindergarten “Kinderland” feiert seinen Weihnachtsmarkt
Sonntag um 15:00 Uhr. Erlbach-Kirchberger Vereine und am Samstag ab 15:00 Uhr. Es beginnt mit einem Krippenspiel 
Firmen sorgen im Badgelände für das leibliche Wohl. Der in der Kirche. Anschließend ziehen alle gemeinsam in den 
Besuch des Weihnachtsmanns wird gegen 15:30 Uhr erwartet. Kindergarten an der Vertrauenschachtstraße. Dort gibt es u.a. 
In der „Märchenbude“ können die Kinder malen, zuhören und Kaffee und Kuchen. 
sich aufwärmen.

Im Paletti Park können am Samstag ab 14:00 Uhr gemeinsam 
Im Paletti Park ist am 3. Advent von 13:00 bis 18:00 Uhr ein mit der Bäckerei Müller Plätzchen aus leckerem Teig aus-
verkaufsoffener Sonntag. Die Besucher dieses gestochen und nach dem Backen verziert werden. Am 4. und 
Weihnachtsfestes im Paletti Park dürfen sich u.a. auf das 5. Dezember (Dienstag und Mittwoch) können die Kinder von 
Weihnachtssingen mit dem Stadtchor Thalheim und dem 14:00 bis 17:00 Uhr zum Nikolausbasteln in den Paletti Park 
Männergesangverein „Sachsentreue“ aus Neuwürschnitzkommen.
freuen. Außerdem gibt es zwei Wettbewerbe: Stollenschätzen
und Tannenbaum-Schmück-Wettbewerb. Vom 3. bis zum 4. Das Weihnachtsschauturnen des Lugauer Turnvereins findet
Advent haben die Besucher die Gelegenheit, das Gewicht des am Sonntag in der Turnhalle der Mittelschule am Steegen-
Riesenstollens zu schätzen und den schönsten Weihnachts-wald statt. 15:00 Uhr beginnt das Schauturnen. 
baum auszuwählen.

Ebenfalls am Sonntag findet im  Kultur- und Freizeitzentrum 
von 13:00 bis 18:00 Uhr ein Hutzennachmittag statt. An
diesem Tag können Kinder im Freizeitzentrum Plätzchen 4.Advent (22. / 23. Dezember): Weihnachtsmarkt
backen und verzieren, auf den Weihnachtsmann warten und
Weihnachtsgeschenke selbst basteln oder im Geschenke- Unmittelbar vor dem Weihnachtsfest beendet der Lugauer 
stübchen kaufen. Um 16:00 Uhr wird das Märchen „Die Weihnachtsmarkt die Adventszeit. Das Programm des 
Weihnachtsgans Auguste“ aufgeführt. Und natürlich warten Weihnachtsmarktes können Sie im nächsten „Lugauer 
verschiedene Leckereien auf die Besucher. Anzeiger“ lesen. 
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Diese 24 beleuchteten Fenster werden nicht an einem Ort 
stehen, sondern sie werden an vielen Stellen in Lugau zu finden 
sein. Passend zur Adventszeit soll damit einigen Menschen eine 
Freude gemacht werden. Die Adventsfenster enthalten ein 
Geschenk oder ein Gedicht. Beschenkt werden vor allem Kinder 
und Jugendliche aus Lugauer Vereinen, Einrichtungen und 
Familien.

Gefüllt werden diese Fenster vorwiegend von Lugauer 
Gewerbetreibenden, in deren Geschäften die Adventsfenster
stehen. Vielleicht sind Sie ja einmal dabei, wenn eines der 
Adventsfenster geöffnet wird. Das Bild zeigt das Fenster für den 
24. Dezember, das 2011 in der Lugauer Stadtbibliothek stand. In 
diesem Jahr wird es einen anderen Platz haben. 

Lugauer Weihnachtskarte 2012

Wie in jedem Jahr seit 2004 wird auch 2012 wieder die Lugauer 
Weihnachtskarte herausgegeben, die nur in einer begrenzten 
Auflage erscheint. Die Karte kostet 2,- Euro; der Erlös dient der 
Erhaltung und Pflege der Lugauer Pyramide. In diesem Jahr 
zeigt die Karte einen kleinen Ausschnitt des Weihnachtsmarktes
im Bereich Obere Hauptstraße.

Lugauer Adventskalender 2012

Auch in diesem Jahr wird 
wieder vom 1. bis zum 24. 
Dezember an jedem Tag
ein Fenster des Lugauer 
A d v e n t s k a l e n - d e r s
geöffnet, der durch die 
g a n z e  A d v e n t s z e i t
begleitet.

Lugauer Zeitreise: 
Kalender „Einst und Heute“ von Jens Kaltofen

Wie bereits in den vergangenen Jahren gibt es auch für 2013 
einen Kalender, welcher historische und aktuelle Ansichten von 
Lugau in bekannter Weise zeigt. An Hand historischer 
Postkarten möchte ich Sie mitnehmen auf die Reise in die 
Vergangenheit. Entdecken Sie mit mir, wie sich Lugau in den 
letzten 100 Jahren entwickelt und verändert hat. Betrachten Sie 
Gebäude, die es nicht mehr gibt oder die heute anders genutzt
werden. Sehen Sie Bäume und Sträucher, die sich im 
Stadtgebiet und besonders auf den Bergbauhalden verbreitet
haben und im Laufe der Zeit den Blick auf unsere Stadt
veränderten. Die limitierte Auflage von 150 Stück ist ab Anfang
November im Wüstenrotbüro Heike Kaltofen sowie in 
ausgewählten Einzelhandelsgeschäften in Lugau erhältlich.

Der Verkaufserlös des 
Kalenders wird in voller 
Höhe zur Finanzierung 
eines Gemäldes der 
Meinertschen Spinn-
mühle der Chemnitzer 
Malerin Benita Martin 
für das Lugauer Hei-
matmuseum verwen-
det. Vielen Dank, dass 
Sie durch den Kauf des 
Kalenders zu diesem 
Vorhaben beitragen!

Auf Grund der sehr 
positiven Resonanz soll 
auch in den nächsten 
Jahren ein Ansichts-
kartenkalender von Lu-
gau erscheinen. Dafür 
suche ich alte Doku-
mente, Bilder, Fotos,
Zeitungen und Ähnliches. Informationen darüber nehme ich 
unter Telefon Lugau 5492313 jederzeit gern entgegen.
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Amtliche Bekanntmachungen

am 15. November 2012 haben wir als Bür-
germeisterin von Erlbach-Kirchberg und
Bürgermeister von Lugau die Eingliede-
rungsvereinbarung der Gemeinde Erlbach-
Kirchberg in die Stadt Lugau unterzeichnet.
In den verbleibenden Wochen des zu Ende
gehenden Jahres muss nun die Vereinba-
rung noch von der Rechtsaufsichtsbehörde
genehmigt und im Sächsischen Amtsblatt
veröffentlicht werden. Danach steht der
Eingliederung zum  1. Januar 2013 nichts
mehr im Wege.
Hinter uns liegt eine ereignisreiche Zeit, in
der der Gemeinderat von Erlbach-Kirch-
berg eingehend über das Thema einer Ein-
gemeindung beraten hat. Diskussions-
grundlage war dabei das seit dem Jahr
2010 gültige -Leitbild- des Freistaates
Sachsen. Leitbildgerecht und damit geneh-
migungsfähig sind zukünftig nur noch
Kommunen mit mehr als 5.000 Einwohnern
im ländlichen Raum und mehr als 8.000
Einwohnern im Verdichtungsraum unmittel-
bar um die Oberzentren. Für uns gilt dem-
nach der zweite Wert, da wir unmittelbar an
das Gebiet der Stadt Chemnitz angrenzen.
Dieses Ziel soll zunächst mit der Förderung
freiwilliger Zusammenschlüsse erreicht
werden. Der Gemeinderat hat erkannt,
dass es kleinen Gemeinden zunehmend
schwerer fällt, ihre Aufgaben erfüllen zu
können. Aus diesem Grund fiel der Ent-

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Erlbach-Kirchberg,
Ursprung und Lugau,

schluss, die Eingliederung zum jetzigen
Zeitpunkt anzustreben, um darüber hinaus
die nicht unerheblichen finanziellen Zuwen-
dungen des Freistaates in voller Höhe in
Anspruch zu nehmen.
Über den Stand der Verhandlungen und
den Wortlaut der Vereinbarung, haben wir
Sie im „Lugauer Anzeiger“, im Internet und
zur Einwohnerversammlung umfassend in-
formiert. Dass es bis zum heutigen Tag kei-
ne Einwendungen oder Stellungnahmen
gibt, ist für uns ein Zeichen, dass wir an die
wichtigsten Dinge gedacht und die richtige

Zur Unterzeichnung waren auch die stellvertretenden Bürgermeister von Lugau, Wolfgang Kieß und Klaus Küttner (links) und von Erl-
bach-Kirchberg, Peter Mehner (rechts) anwesend. (Foto: Helge Scholz, Wochenspiegel)

Entscheidung getroffen haben. Schließlich
setzen wir auf diese Weise den bereits im
Jahr 1994 eingeschlagenen Weg einer er-
folgreichen Zusammenarbeit fort und
schaffen gleichzeitig eine zukunftsfähige
Struktur.
Dem Stadtrat der Stadt Lugau, dem Ge-
meinderat von Erlbach-Kirchberg und uns
Bürgermeistern ist das Wohl der Einwohner
unserer Orte wichtig. Wir müssen auch
künftig eine funktionierende und leistungs-
fähige Verwaltung gewährleisten. Die Ein-
gliederung ist die Voraussetzung dafür. Wir
sind überzeugt, dass auch künftig alle Be-
teiligten ausschließlich zum Wohle der
zukünftig größeren Stadt Lugau und ihrer
Ortsteile zusammenarbeiten werden. 

Es grüßen Sie
Alexandra Lorenz-Kuniß und
Thomas Weikert
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Informationen des Bürgermeisters
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Am 15. November konnten wir nach rund 7-wöchiger Bauzeit die
Uhlandstraße und die Goethestraße wieder für den Verkehr freige-
ben. Im September wurden die zusätzlichen Mittel von 75.000 Eu-
ro für die Deckensanierung der beiden Straßen durch den Stadtrat
freigegeben.
Die Entscheidung, diese beiden Straßen zu erneuern, fiel vor allem
im Zusammenhang mit den umfangreichen Sanierungsarbeiten
der WBG an den umliegenden Wohnhäusern.
Aus diesem Grund entstand auch die Idee, nach Abschluss der Ar-
beiten gemeinsam alle Anwohner des Gebietes zu einem kleinen
Festakt mit Rostern und Glühwein einzuladen.
Bei herrlichem Sonnenschein waren auch viele Bewohner sowie
Vertreter der Baufirmen, Planungsbüros und Bauträger dieser Ein-
ladung gefolgt. Herr Siegel, Vorstandsvorsitzender der Woh-
nungsbaugenossenschaft Oelsnitz/Erzgebirge eG und ich als Bür-
germeister nutzten die Gelegenheit, um unserer Freude über das
geschaffene Ausdruck zu verleihen und uns natürlich für das Ver-
ständnis und die Geduld der Bewohner während der Bauphase zu
bedanken. Seitens des Bauträgers der WSB GmbH, Herrn Warten-
berg, gab es als Dankeschön zusätzlich noch für jeden eine Fla-
sche Sekt. 

v.l. Bürgermeister Thomas Weikert, Vorstandsvorsitzender WBG
Falk Siegel

Am 27. Oktober hatte unsere Tagesmutti Ilona Löscher eingela-
den, um ihre neuen Räume in der Poststraße 24 zu eröffnen. Die
Kindertagespflege „Zwergenland“ ist seit vielen Jahren ein wichti-
ger Bestandteil der Lugauer Kinderbetreuung. Die kontinuierliche
Auslastung der Betreuungskapazität zeigt, dass sich die Kinder
wohlfühlen und die Eltern großes Vertrauen in die Arbeit von Frau
Löscher setzen. Dies war auch an diesem Tag zu spüren. Die Kin-
der hatten sehr schnell die neue Einrichtung erkundet und ihre Ta-
gesmutti erhielt zum Einzug viele Geschenke und die besten Wün-
sche. Als Bürgermeister habe ich mich diesen Wünschen selbst-
verständlich angeschlossen und freue mich auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit zum Wohle unserer Kinder. 

Ebenfalls am 27. Oktober war ich zu Be-
such bei Herrn Löbner, der seit diesem
Tag den Sporttreff an der Stollberger
Straße 11 betreibt.

Das Angebot zielt vor allem auf den
Tischtennissport ab und richtet sich dar-
über hinaus an alle, die gern im Freien
zum Wandern, Radfahren und Laufen
unterwegs sind.

Es ist schön, dass damit wieder ein neu-
es Angebot für alle Sportbegeisterten
geschaffen worden ist. Ich hoffe, dass
Herr Löbner recht erfolgreich ist und sei-
ne Geschäftsidee zu einem festen Be-
standteil in unserer Stadt wird.
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Amtliche Bekanntmachungen

Am 12. November 2012 fand im Sitzungs-
saal des Lugauer Rathauses die 36. Sit-
zung des Lugauer Stadtrates statt. In der
Sitzung wurden folgende Tagesordnungs-
punkte behandelt:

1. Fragestunde
Es wurde keine Anfragen gestellt.

2. Beschluss des Öffentlich-rechtlichen
Vertrages über eine Gemeindeein-
gliederung der Gemeinde Erlbach-
Kirchberg in die Stadt Lugau
In den Sitzungen am 17. bzw. 19. Sep-
tember 2012 haben der Stadtrat Lugau
und der Gemeinderat Erlbach-Kirch-
berg den Text der Vereinbarung über
die Eingliederung bestätigt. In der Ge-
meinde Erlbach-Kirchberg fand vom 1.
Oktober bis zum 1. November 2012 die
Anhörung der Einwohner in Form einer
öffentlichen Auslegung statt. Es sind
keine Stellungnahmen eingegangen.
Außerdem fand am 17. Oktober 2012
eine Einwohnerversammlung in Erl-
bach-Kirchberg statt, bei der die ge-
plante Eingliederung im Detail vorge-
stellt wurde und eine Diskussion mög-
lich war; dabei gab es keine grundsätz-
lich ablehnenden Äußerungen. 

In der Sitzung des Stadtrates Lugau
(12. November 2012) bzw. zur Sitzung
des Gemeinderates Erlbach-Kirchberg
am 14. November soll die Vereinbarung
über die Eingliederung beschlossen
werden. Wenn beide Gremien zuge-
stimmt haben, erfolgt die Unterzeich-
nung der Vereinbarung durch die bei-
den Bürgermeister. Danach werden alle

Unterlagen bei der Rechtsaufsichts-
behörde zur Genehmigung eingereicht.
Da etwa ab 6. November die vom
Landtag beschlossenen neuen Bestim-
mungen zu Verwaltungsgemeinschaf-
ten und Gemeindeeingliederungen in
Kraft sind, müssen diese neuen Rege-
lungen für das weitere Verfahren be-
achtet werden. Dies bedeutet insbe-
sondere, dass die Genehmigung der
Vereinbarung von der Rechtsaufsichts-
behörde im Sächsischen Amtsblatt öf-
fentlich bekannt gemacht werden
muss. Erst dann kann die Vereinbarung
in Kraft treten. 

Beschluss-Nr: 51/2012
Der Stadtrat der Stadt Lugau beschließt
den Öffentlich-rechtlichen Vertrag über ei-
ne Gemeindeeingliederung der Gemeinde
Erlbach-Kirchberg in die Stadt Lugau
gemäß dem vorliegenden Entwurf.
Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

3. Informationen und Sonstiges
Es wurde u. a. über Folgendes infor-
miert bzw. Hinweise gegeben:

– Die nächste Sitzung des Stadtrates am
10. Dezember 2012 wird im Schulungs-
raum des Feuerwehrgerätehauses,
Poststraße 6 in Lugau, stattfinden.

– Großeinsatz der Feuerwehr im Neubau-
gebiet

Herr Bürgermeister Weikert bedankte
sich bei allen Beteiligten für die Hilfe
und den persönlichen Einsatz bei der
Beseitigung des Brandes und der dar-
aus resultierenden Folgen. So würdigte

er den Einsatz der Freiwilligen Feuer-
wehren und der Rettungskräfte ebenso
wie die unkomplizierte und schnelle
Hilfe bei der Unterbringung der Ge-
schädigten des Brandes durch die
Wohnungsbaugenossenschaft Oelsnitz
und in der Wohnanlage Schardt. Zur
Brandursache erfolgen Ermittlungen
der Polizei. 

– Verwaltungsgemeinschaft Lugau
– Freigabe der Uhland- und Goethe-

straße am Donnerstag, 15. November
2012

– Option zum Ankauf des Flurstückes Nr.
52/4 der Gemarkung Lugau, gelegen
Stollberger Straße 23: Das Vorhaben
zur Errichtung eines Netto-Einkaufs-
marktes auf dem städtischen Flurstück
wurde zurückgezogen.

– Rad- und Gehwegbau Lugau – Erl-
bachKirchberg / Ortsteil Ursprung
Termin im Landesamt für Straßenbau
und Verkehr zum Fördermittelantrag
Vergabe der Leistungen im Januar
2013 geplant
Aktuelle Vorstellung der Maßnahme zur
Sitzung des Technischen Ausschusses
am 26. November 2012

– Baumaßnahme Bachverlegung bzw.
Verlegung des Abwasserkanals Bach- /
Talstraße

– Einladung zu Veranstaltungen am 1.
Dezember 2012: „Im sechse an d´r Pe-
remett“ 52. Lugauer Rathauskonzert 

– Wettbewerb 2012 „Ab in die Mitte“

Th. Weikert
Bürgermeister

Bericht über die 36. Sitzung des Lugauer Stadtrates

Die 37. Sitzung des Stadtrates findet am Montag, dem 10. De-
zember 2012, 18:30 Uhr, im Schulungsraum der Feuerwache,
Poststraße 6 in Lugau, statt. Dazu sind alle interessierten Ein-
wohner herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Fragestunde
2. Feststellung des Jahresabschlusses 2011 der Wohnungs-

baugesellschaft Lugau mbH und Verwendung des Jahre-
sergebnisses sowie die Entlastung des Aufsichtsrates und
der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2011

3. Beschluss des Sitzungsplanes 2013
4. Beteiligungsbericht 2011

5. Beschluss zur Vergabe der Bauleistungen für das 
„Komplexbauvorhaben in der Stadt Lugau Bachstraße bis
Talstraße – 2. Bauabschnitt“ 

6. Aufhebung des Beschlusses zum Verkauf einer ca. 890 m2

großen Teilfläche des 
Flurstückes Nr. 545/9 (neu 545/18) der Gemarkung Lugau, 
gelegen an der Vertrauenschachtstraße

7. Informationen und Sonstiges

Die endgültige Tagesordnung wird an der Bekanntmachungs-
tafel des Lugauer Rathauses ortsüblich bekannt gegeben.
Weikert
Bürgermeister

Einladung zur 37. Sitzung des Lugauer Stadtrates

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.lugau.de
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Am Montag, dem 22. Oktober 2012, fand
im Sitzungssaal des Lugauer Rathauses
die 4. Sitzung des Technischen Ausschus-
ses statt. In der Sitzung wurde ein Antrag
für eine unverbindliche Bauvoranfrage ge-
stellt bzw. über Maßnahmen in den Lugau-
er Schulen informiert. 
1. Antrag auf Vorbescheid zur Errich-

tung eines Einfamilienhauses auf
dem Flurstück 385/19 der Gemar-
kung Lugau, Viktoriastraße

Es wird beabsichtigt, auf dem Grundstück
mit der Flurstücksnummer 385/19 der Ge-
markung Lugau, gelegen an der Viktoria-
straße zwischen den Hausnummern 11a
und 11b, ein Einfamilienhaus mit Garage
zu errichten. Bei dem Grundstück handelt
es sich um ein Hinterliegergrundstück. Ei-
ne Bebauung würde somit in zweiter Reihe
erfolgen. Die Zufahrt ist gesichert.
Das Grundstück gilt gemäß § 6 Abs. 1.2.2
Erschließungsbeitragssatzung der Stadt
Lugau analog als erschlossen, da eine Be-
bauung innerhalb von 40 Metern von der
Erschließungsanlage (Viktoriastraße) mög-
lich ist. Die Viktoriastraße liegt im Gel-
tungsbereich der Gestaltungssatzung der
Stadt Lugau. Bei Abweichungen (z. B. Be-
bauung im Bungalowstil) müsste dem nach
der Erteilung des gemeindlichen Einver-
nehmens folgendem Bauantrag der Antrag
auf Befreiung von den Festsetzungen bei-
gefügt werden. Über die Befreiungen von
den Festsetzungen einer Satzung ent-
scheidet der Stadtrat.

Beschluss-Nr: 01/2012 
Der Technische Ausschuss der Stadt Lu-
gau erteilt das gemeindliche Einvernehmen
zum Antrag von Herrn Bernhard Tobisch
auf Errichtung eines Einfamilienhauses auf
dem Flurstück 385/19 der Gemarkung Lu-
gau, Viktoriastraße, 09385 Lugau.
Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

2. Informationen und Sonstiges
2.1. Informationen zur Errichtung eines
2. Rettungsweges am Hauptgebäude
der Grundschule
Das Schulgebäude der Grundschule wur-
de 2001–2006 umfassend saniert. Dabei
wurde ein Sicherheitstreppenhaus einge-
baut. Dieser Einbau wurde mit der Bauauf-
sicht und dem Amt für Brand- und Kata-
strophenschutz des damaligen Landrat-
samtes Stollberg abgestimmt. 
Im Rahmen einer Brandverhütungsschau
am 9. Februar 2012 wurde die Auflage er-
teilt, dass unverzüglich ein zweiter bauli-
cher Rettungsweg für alle Unterrichtsräu-
me sowie für die Aula im 2. OG herzustel-
len ist. Ein zweiter baulicher Rettungsweg
bedeutet das Aufstellen mindestens einer
Rettungstreppe aus Stahl in der Nähe einer

der Giebelseiten des Gebäudes. Mit dem
Ingenieurbüro Hertel Niederwürschnitz
wurden gemeinsam mit der Schulleitung
verschiedene Varianten für mögliche
Fluchtwege erläutert und mit der Bauauf-
sicht im Landratsamt Erzgebirgskreis ab-
gestimmt. Die Erfüllung der Auflagen soll
2013/2014 erfolgen. Nach der Erstellung
einer Planung und der entsprechenden Ko-
stenermittlung wurde am 2. Juli 2012 ein
Bauantrag gestellt. Fristgerecht zum 1.
September 2012 wurde bei der Sächsi-
schen Aufbaubank (SAB) ein Fördermittel-
antrag nach der Richtlinie Schulische Infra-
struktur gestellt. Der Fördersatz beträgt 40
% der förderfähigen Kosten. Im Vorder-
grund aller Maßnahmen steht die Sicher-
heit der Kinder.

Zum Punkt 2.2. und 2.3. wurde darauf hin-
gewiesen, dass es sich bei den Maßnah-
men um Vorschläge der Verwaltung in Ab-
stimmung mit den Lehrern und Schulleitern
handelt. Eine Realisierung ist nur vorbe-
haltlich der Gewährung von Fördermitteln
bzw. der genehmigten Einstellung in den
entsprechenden Haushaltsplänen möglich.
Fristgerecht zum 1. September 2012 wur-
den bei der Sächsischen Aufbaubank
(SAB) die Fördermittelanträge nach der
Richtlinie Schulische Infrastruktur gestellt.
Der Fördersatz beträgt 40 % der förder-
fähigen Kosten. 

2.2. Information zur Errichtung einer
Sportanlage an der Grundschule
Um die Attraktivität des Schulstandortes
zu erhöhen, ist bei der Gewährung von
Fördermitteln beabsichtigt, eine neue
Schulsportanlage auf dem Gelände des
Hartplatzes unterhalb der Turnhalle zu er-
richten. Mit der Planung wurde das Ingeni-
eurbüro Lochschmidt aus Mittweida be-
auftragt. Die Planung wurde erläutert.

2.3. Information zur Errichtung einer
Sportanlage an der Mittelschule am
Steegenwald
Für die Erhöhung der Attraktivität einer
Schule spielen Sportanlagen eine nicht un-
wichtige Rolle. Zur letzten Sitzung des
Stadtrates, welche in der Mittelschule am
Steegenwald stattgefunden hat, konnten
sich die Stadträte vom Stand der Sanie-
rung (Fenster, Fassade, Eingangsbereich)
vor Ort informieren. Nach einer Beratung
mit den Sportlehrern und der Besichtigung
eines Sportkomplexes, der aus Dreifachs-
porthalle, Kunstrasenplatz mit 100-m-
Bahn, Kombinationsspielfeld für Handball,
Fußball, Basket- und Volleyball, Weit-
sprunganlage, Kinderspielplatz, Skatebo-
ardanlage und einer Beachanlage besteht,
wurde auch für die Mittelschule das Ingeni-
eurbüro Lochschmidt aus Mittweida mit

der Planung beauftragt.
Im Zuge der Neuverlegung des Abwasser-
kanals durch die WAD müssen entlang des
Grundstückes an der Straße Am Stadtbad
mehrere Bäume (Ahorn) gefällt werden.
Neubepflanzungen sind aus technischen
Gründen (Verwucherung der Wurzeln;
Hochwasserschutz) nicht möglich. Aus-
gleichsmaßnahmen durch die WAD sind u.
a. am Bahnhof geplant bzw. sind auch wei-
tere Vorhaldeflächen vorhanden.

2.4. Informationen zu laufenden und ab-
geschlossenen Baumaßnahmen
Es wurde u. a. über laufende und getätigte
Baumaßnahmen informiert:
• Feuerwehrgerätehaus (Schulungsraum,

Räume für den Kreisjugendring)
• Kulturzentrum Villa Facius (2. Rettungs-

weg, Innenhof)
• Funktionsgebäude im Stadtbad (Dach,

Oberlicht)
• Straßenbau (Uhland- und Goethestraße)
• Maßnahmen der WAD: 1. Bauabschnitt

Am Stadtbad; Regenwasserkanal Am
Steegenwald

• Bachsanierung in Verbindung mit der
Verlegung des Abwasserkanales
(Bachstraße / Talstraße)

• Umzäunung eines Teiches Zechenstraße
/ Gottes-Segen-Schacht-Straße

• Kindergärten der Freien Träger „Kinder-
land“ und „Sonnenkäfer“
(Hausalarmanalge bzw. Rettungsweg)

• Umnutzung ehemaliges Museumsge-
bäude (Sanitäranlagen für Bauhof)

Vorbereitungen
(z. B. Beantragung von Fördermitteln bzw.
Zuarbeiten, Auslegungen) Geh- und Rad-
weg Lugau – Erlbach-Kirchberg / Gemar-
kungsgrenze OT Ursprung, INSEK, Ener-
gieeffizienzkonzept für die kommunale
Straßenbeleuchtung, Kommunales Ener-
gie- und Klimaschutzkonzept, Landesent-
wicklungs- und Landesverkehrsplan, Kla-
ge zur Rückstufung und Übernahme der K
8807, Konzessionsvertrag Gasversorgung,
Versorgung mit Ferngas
Pläne für 2013
Es wurden u. a. folgende Pläne für Bau-
maßnahmen 2013 genannt: – Geh- und
Radweg Lugau – Erlbach-Kirchberg / Ge-
markungsgrenze OT Ursprung – Bachsa-
nierung in Verbindung Verlegung Abwas-
serkanal (Bachstraße / Talstraße)
Weitere Maßnahmen sind vorbehaltlich der
Gewährung von Fördermitteln bzw. der
Einstellung in den Haushaltsplan 2013 vor-
gesehen (s. o.).
Die nächste Sitzung des Technischen Aus-
schusses soll am Montag, dem 26. No-
vember 2012, stattfinden.

Thomas Weikert, Bürgermeister

Bericht über die 4. Sitzung des Technischen Ausschusses
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Der Grundschule Lugau wurde am 10.11.2012 das Zertifikat „Be-
wegte Schule" durch die Unfallkasse Sachsen verliehen.
An unserer Schule lädt das weitreichende Außengelände im Grü-
nen mit Spielgeräten und Bolzplatz während der beiden Hofpau-
sen und am Nachmittag zur aktiven Betätigung ein. Aber auch An-
regungen aus der Spielkiste im Klassenzimmer, offene Unter-
richtsformen wie Laufdiktate oder Sitzbälle und Sitzkissen in den
4. Klassen als Alternative zum Stuhl fördern die körperliche Fitn-
ess. Darüber hinaus holten sich die Lehrerinnen und Lehrer zur am
selben Tag stattfindenden Weiterbildung an der Universität Leipzig
Anregungen für die praktische Umsetzung von Bewegungsideen
(z. B. Pausenhofspiele) bei der Arbeit mit den Kindern.

André Reichel, Schulleiter

Herbstfest mit dem
Förderverein trotzte
dem Regen

Unmittelbar vor den Herbstferien organi-
sierte  der Förderverein der Schule gemein-
sam mit den Lehrern das alljährliche
Herbstfest und rief schon Wochen vorher
zum Wettbewerb „Welche Klasse sammelt
die meisten Eicheln für die Tiere des Wal-
des?“ auf. In diesem Jahr kamen unglaubli-
che 2840 kg auf die Waage. Die fleißigsten
Klassen erhielten bei der Siegerehrung in
ihrem Wert abgestufte Büchergutscheine,
so dass am Ende keine Schulklasse leer
ausging.

Grundschule Lugau

Umrahmt wurde der besondere Tag für die
Schüler und Eltern von vielfältigen Aktivitä-
ten  wie Reiten, Tannenzapfenzielwurf, Ba-
lancieren, Sackhüpfen und Schlängellauf.
Auf die Besucher wartete so manche  kuli-
narische Verlockung wie die selbst ge-
machte Kürbissuppe aus eigener Schulgar-
tenernte. Den Abschluss des Herbstfestes
bildete der von der Lugauer Feuerwehr be-
gleitete Lampionumzug.

Zertifikat „Bewegte Grundschule“ erhalten
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Ausbildungscamp in Papstdorf
– Bericht der Streitschlichter der Mittelschule Lugau –

v.l. Frau Edhofer, Liana Edhofer, Lisa Haase, Michelle Spitzner,
Luana Krügel, Celine Schuster, Angelina Hoyer, Frau Lasch 

Wir sind die 6 aktiven Streitschlichter der Klassen 6 und 7 und
möchten von unserem Ausbildungscamp in Papstdorf (Sächsische
Schweiz) vom 17. bis 19. Oktober 2012 berichten.

Gemeinsam mit unseren Betreuern (Frau Lasch und Frau Edhofer)
haben wir in einem Bungalow gewohnt und wurden in den 3 Tagen
in verschiedenen Gruppen zum Thema „Schlichten von Streitigkei-
ten“ weitergebildet. Mit viel Spaß haben wir unser Wissen aufge-
frischt, Neues dazugelernt und Erfahrungen mit den anderen Teil-
nehmern (ca. 160 Schüler aus 30 Schulen Sachsens) ausge-
tauscht. Am Lagerfeuer und beim Grillen gab es jede Menge Spaß
und die Gelegenheit andere Schüler kennen zu lernen.

Mit vielen neuen Ideen sind wir zurückgekommen und hoffen, diese
in der Schule für ein besseres Klima umsetzen zu können. Außer-
dem möchten wir neue Mitstreiter für unser Anliegen gewinnen.
Vielen Dank an die Stadtverwaltung Lugau, die uns finanziell unter-
stützt hat.
Das Streitschlichterteam der MS Lugau

Ausbildung der Lehrer

Liebe Lesefreunde,

es wird wieder spannend in der Stadtbibliothek!
In dem Kriminalroman „Die Frauen, die er kannte“ setzt das Auto-
renduo Hjorth und Rosenfeldt die spannende Reihe um Kriminalp-
sychologe Sebastian Bergman fort.
In Stockholm fallen mehrere Frauen einem brutalen Serienmörder
zum Opfer. Das Tatmuster erinnert an einen lange zurückliegen-
den Fall, der jedoch als aufgeklärt gilt. Edward Hinde, der damali-
ge Täter, sitzt seit Jahren im Hochsicherheitstrakt. Er gilt als Mei-
ster der Manipulation und ist hochintelligent.
Als die Abstände zwischen den Taten immer kürzer werden, gerät
die Polizei zunehmend unter Druck. Widerwillig bezieht Kommis-
sar Höglund den arroganten Kriminalpsychologen Bergman in die
Ermittlungen ein, dem es vor 15 Jahren gelang, Hinde zu über-
führen. Für die beiden ungleichen Ermittler beginnt ein Wettlauf
mit der Zeit und das nächste Opfer ist keine Unbekannte…
„Die Frauen die er kannte“ von Hjorth und Rosenfeldt steht ab
sofort zur Ausleihe in der Stadtbibliothek bereit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

• Villa Facius, Stadtbibliothek Lugau, Hohensteiner Str. 2,
09385 Lugau, Tel. 037295-900790

• Öffnungszeiten:
Di, Do: 10:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr, Fr 13:00-18:.00 Uhr
1. Samstag im Monat 10:00-12:00 Uhr

■ Literarischer Abend 
am 30. November 2012 um 19:00 Uhr in der Stadtbibliothek
Lugau 

Der Zwönitzer Autor Jens Hahn stellt seinen aktuellen Roman
„Bannmeile“ und Gedichte aus dem Bergmannsleben vor.

Mit freundlicher Unterstützung von Schreibwaren Rudolph

■ „Zwergenstunde“ – Eine Vorlesezeit für Kinder mit Ge-
schichten zum Mitmachen und Zuhören

Jeden 1. Freitag im Monat: 6. Dezember 2012 um 16:30 Uhr

Ihre Stadtbibliothek informiert
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Wir gratulieren
unseren Jubilaren

■ zum 70. Geburtstag
Frau Ursula Hegewald geb. am 8. Dezember 1942
Herrn Harald Albrecht geb. am 12. Dezember 1942
Frau Karin Jagen geb. am 12. Dezember 1942
Frau Christa Koch geb. am 14. Dezember 1942
Frau Maria Strempel geb. am 23. Dezember 1942
Herrn Bernd Fröbel geb. am 27. Dezember 1942
Herrn Wolfgang Theissinger geb. am 28. Dezember 1942

■ zum 75. Geburtstag
Frau Doris Barthel geb. am 3. Dezember 1937
Frau Erika Reinwardt geb. am 9. Dezember 1937
Herrn Roland Oppe geb. am 11. Dezember 1937
Frau Adelheid Voigt geb. am 14. Dezember 1937
Frau Helga Porzel geb. am 19. Dezember 1937
Frau Christa Runge geb. am 31. Dezember 1937

■ zum 80. Geburtstag
Frau Helga Wildenhain geb. am 4. Dezember 1932
Frau Lotte Ettelt geb. am 6. Dezember 1932
Herrn Reiner Hartmann geb. am 13. Dezember 1932
Frau Waltraud Motheß geb. am 14. Dezember 1932
Frau Gisela Voigt geb. am 29. Dezember 1932
Frau Edith Arendt geb. am 31. Dezember 1932

■ zum 81. Geburtstag
Herrn Lotar Arnold geb. am 1. Dezember 1931
Frau Jutta Vogel geb. am 21. Dezember 1931
Frau Christa Oppe geb. am 23. Dezember 1931
Frau Edith Füseler geb. am 24. Dezember 1931

■ zum 82. Geburtstag
Frau Ruth Härtel geb. am 10. Dezember 1930
Herrn Manfred Löwa geb. am 13. Dezember 1930
Frau Ursula Schulze geb. am 14. Dezember 1930
Frau Ilse Sauermann geb. am 20. Dezember 1930
Herrn Gerhard Gläßel geb. am 21. Dezember 1930

■ zum 83. Geburtstag
Herrn Heinz Treutler geb. am 2. Dezember 1929

■ zum 84. Geburtstag
Frau Susanna Petzold geb. am 4. Dezember 1928
Frau Anni Pöhlmann geb. am 5. Dezember 1928
Herrn Horst Rudolph geb. am 24. Dezember 1928
Herrn Werner Krause geb. am 28. Dezember 1928

■ zum 85. Geburtstag
Frau Irene Höber geb. am 8. Dezember 1927
Frau Ilona Behrens geb. am 9. Dezember 1927
Herrn Günter Tannert geb. am 27. Dezember 1927

■ zum 86. Geburtstag
Frau Marianne Irmscher geb. am 23. Dezember 1926

■ zum 87. Geburtstag
Herrn Wolfgang Thiele geb. am 21. Dezember 1925
Herrn Johannes Nickol geb. am 24. Dezember 1925

■ zum 88. Geburtstag
Herrn Gerhard Müller geb. am 5. Dezember 1924
Frau Elfriede Feistel geb. am 5. Dezember 1924
Frau Charlotte Elßner geb. am 18. Dezember 1924

■ zum 89. Geburtstag
Frau Gertraude Scheibner geb. am 12. Dezember 1923
Frau Charlotte Feudel geb. am 20. Dezember 1923
Herrn Rudolf Götz geb. am 30. Dezember 1923

■ zum 90. Geburtstag
Frau Margot Weißflog geb. am 6. Dezember 1922
Frau Ingeborg Kaufmann geb. am 31. Dezember 1922

■ zum 92. Geburtstag
Frau Herta Drechsel geb. am 22. Dezember 1920
Herrn Heinz Fuß geb. am 23. Dezember 1920

■ zum 93. Geburtstag
Herrn Heinz Müller geb. am 2. Dezember 1919
Frau Irmgard Freier geb. am 24. Dezember 1919

■ zum 94. Geburtstag
Herrn Kurt Haidler geb. am 13. Dezember 1918

Ihnen allen einen schönen Tag,
Wohlergehen und alles Gute für die Zukunft.

Das Gewerbeamt informiert

Folgendes Gewerbe wurden im November 2012 in der Stadt Lugau angemeldet und sind mit der Veröffentlichung im „Lugauer
Anzeiger“ einverstanden: 

Firmeninhaber Betriebsstätte Tätigkeit Beginn

Folgner Rico Stollberger Str. 21 Service, Verkauf, Reparatur 15.12.2012
Service Technik Folgner 09385 Lugau Unterhaltung, Empfangstechnik, Telekommunikation, 

PC, Netzwerk, PA und ELA, KNX, Heimvernetzung und Haustechnik

Die Stadtverwaltung bleibt geschlossen

Die Stadtverwaltung Lugau bleibt am Freitag, 21. Dezember 2012, aufgrund der Vorbereitung des Weihnachtsmarktes
geschlossen.
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Am Mittwoch, dem 14. November 2012, fand in der Evang.
Montessori Grundschule, Dorfstraße 150 in 09385 Erlbach-Kirch-
berg, die 35. Sitzung des Gemeinderates statt. 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der
ordnungsgemäßen Ladung
Die Bürgermeisterin begrüßte die Gemeinderäte, die Verwal-
tung und die Gäste. Sie stellte die ordnungsgemäße Ladung
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

2. Feststellung der Tagesordnung und Festlegung von zwei
Gemeinderäten zur Unterzeichnung der Sitzungsnieder-
schriften
Die Tagesordnung wurde vorgetragen. Es erfolgte ein Antrag
auf Erweiterung um zwei Tagesordnungspunkte zu Vergaben
zur Hochwasserschadensbeseitigung. Die Tagesordnung wur-
de einschließlich der Erweiterung einstimmig angenommen.
Mit der Unterzeichnung der Niederschriften und der zu fassen-
den Beschlüsse dieser Sitzung wurden die Gemeinderäte Pe-
ter Mehner und Ulf Winkler beauftragt.

3. Kontrolle der Niederschrift der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 10. Oktober 2012 
Die Niederschrift wurde von der Verwaltung erstellt. Die Kon-
trolle und Bestätigung erfolgte durch die Gemeinderäte Wolf-
gang Kunz und Bernd Kuschel. Seitens des Gemeinderates
gab es keine Beanstandungen zur Niederschrift. 

4. Anfragen
Es wurden u. a. zu folgenden Themen Anfragen gestellt bzw.
Hinweise gegeben:
– Ausfall der Straßenbeleuchtung
– Umleitungsschilder in Ursprung, Maßnahmen abgeschlos-

sen
– Müllablagerungen auf dem Areal des zukünftigen Rad- und

Gehweges 

5. Information über Stellungnahmen zum Entwurf des Öffent-
lich-rechtlichen Vertrages über eine Gemeindeeingliede-
rung der Gemeinde Erlbach-Kirchberg in die Stadt Lugau
In den Sitzungen am 17. bzw. 19. September 2012 haben der
Stadtrat Lugau und der Gemeinderat Erlbach-Kirchberg den
Text der Vereinbarung über die Eingliederung bestätigt. In der
Gemeinde Erlbach-Kirchberg fand vom 1. Oktober bis zum 1.
November 2012 die Anhörung der Einwohner in Form einer öf-
fentlichen Auslegung statt. Es sind keine Stellungnahmen ein-
gegangen. Außerdem fand am 17. Oktober 2012 eine Einwoh-
nerversammlung in Erlbach-Kirchberg statt, bei der die ge-
plante Eingliederung im Detail vorgestellt wurde und eine Dis-
kussion möglich war; dabei gab es keine grundsätzlich ableh-
nenden Äußerungen. 

6. Beschluss des Öffentlich-rechtlichen Vertrages über eine
Gemeindeeingliederung der Gemeinde Erlbach-Kirchberg
in die Stadt Lugau
In der Sitzung des Stadtrates Lugau am 12. November 2012
wurde die Vereinbarung über die Eingliederung beschlossen.
Außerdem sollte der Gemeinderat der Gemeinde Erlbach-
Kirchberg am 14. November 2012 darüber entscheiden. Wenn
beide Gremien zugestimmt haben, erfolgt die Unterzeichnung
der Vereinbarung durch die beiden Bürgermeister. Danach
werden alle Unterlagen bei der Rechtsaufsichtsbehörde zur
Genehmigung eingereicht. Da etwa ab 6. November die vom
Landtag beschlossenen neuen Bestimmungen zu Verwal-

tungsgemeinschaften und Gemeindeeingliederungen in Kraft
sind, müssen diese neuen Regelungen für das weitere Verfah-
ren beachtet werden. Dies bedeutet insbesondere, dass die
Genehmigung der Vereinbarung von der Rechtsaufsichts-
behörde im Sächsischen Amtsblatt öffentlich bekannt ge-
macht werden muss. Erst dann kann die Vereinbarung in Kraft
treten. 

Beschluss-Nr: 35.31.2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Erlbach-Kirchberg beschließt den
Öffentlich-rechtlichen Vertrag über eine Gemeindeeingliederung
der Gemeinde Erlbach-Kirchberg in die Stadt Lugau gemäß dem
vorliegenden Entwurf.
Der Beschluss wurde mit 9 Ja-Stimmen bei 1 Gegenstimme
und 0 Stimmenthaltungen angenommen.

7. Beteiligungsbericht 2011
Gem. § 99 der SächsGemO ist dem Gemeinderat zum 31. De-
zember eines jeden Jahres ein Bericht über die Beteiligungen
der Gemeinde an Unternehmen in einer Rechtsform des priva-
ten Rechts sowie an Zweckverbänden vorzulegen. Der voll-
ständige Bericht wurde zur Sitzung ausgereicht und erläutert.
Außerdem ist eine Einsichtnahme in der Kämmerei durch die
Gemeinderäte möglich. Eine Beschlussfassung ist nicht erfor-
derlich. Der Beteiligungsbericht ist öffentlich auszulegen. Der
Termin wird im Anzeiger und per Aushang bekannt gegeben.  

8. Änderungs- / Aufhebungsbeschluss des Vorhaben- und
Erschließungsplanes – Wohnungsbau „An der Lugauer
Straße“   
Der vom Gemeinderat in seiner Sitzung am  6. Mai 1998 ein-
stimmig als Satzung beschlossene Entwurf des Vorhaben-
und Erschließungsplanes Wohnungsbau „An der Lugauer
Straße“ wurde mit Schreiben vom 5. August 1998 durch das
ehemalige Regierungspräsidium Chemnitz genehmigt und ist
mit seiner Bekanntmachung im „Lugauer Anzeiger“ Nr.
39/1998 vom 24. September 1998 in Kraft getreten. Vorgese-
hen war auf einer Fläche von ca. 15.000 m? auf den Grund-
stücken bzw. Teilflächen der Grundstücke mit den Flurstücks-
nummern 471/1, 478, 33, 344/3 und 547 die Errichtung von 28
Wohneinheiten in Form von Einzel- oder Doppelhäusern und 6
Wohneinheiten in Form von 2 Reihenhäusern einschließlich ei-
ner Erschließungsstraße. 

Das Vorhaben wurde bisher nicht realisiert. Von 5 Gemeinderäten
war die Aufnahme des Tagesordnungspunktes auf die Tagesord-
nung der Sitzung beantragt worden. Die Notwendigkeit eines Vor-
haben- und Erschließungsplanes Wohnungsbau sollte geprüft
werden. Es wurde zur Sitzung erläutert und diskutiert.

Beschluss-Nr: 35.32.2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Erlbach-Kirchberg beschließt,
den Beschluss des Vorhaben- und Erschließungsplanes Woh-
nungsbau „An der Lugauer Straße“ als Satzung vom  6. Mai 1998
(Beschluss-Nr. 46.5.98) aufzuheben. 
Der Beschluss wurde mit 3 Ja-Stimmen bei 4 Gegenstimmen
und 2 Stimmenthaltungen abgelehnt. Für einen Gemeinderat
lag Befangenheit vor.

9. Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden
und sonstiger Träger öffentlicher Belange zum Vorentwurf
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Recyclingan-
lage Limbacher Straße“ in Oberlungwitz,  

Am Standort Limbacher Straße in Oberlungwitz besteht nach

Bericht über die 35. Sitzung des Gemeinderates 
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Gemäß § 99, Abs. 1 der SächsGemO wurde der Beteiligungsbericht der Gemeinde Erlbach- Kirchberg für das Geschäftsjahr
2011 dem Gemeinderat in seiner öffentlichen Sitzung vom 14. November 2012 vorgelegt und erläutert.  Der Beteiligungsbericht
wird gemäß § 99, Abs. 3 der SächsGemO öffentlich ausgelegt. Die Auslegung erfolgt in der Zeit 

vom 3. bis 13. Dezember 2012

in den nachstehend genannten Verwaltungsstellen: 
Gemeindeverwaltung Erlbach-Kirchberg, Dorfstraße 154, 09385 Erlbach-Kirchberg

Montag 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Stadtverwaltung Lugau, Obere Hauptstraße 26, 09385 Lugau, Bürgerservice, Zimmer, EG 11

Dienstag bis Freitag 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr und  
Dienstag 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr und
Donnerstag 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Lorenz-Kuniß, Bürgermeisterin

Schließung einer ehemaligen Deponie eine Recyclinganlage für
Bauschutt. Eine Genehmigung des Landratsamtes nach Bundes-
immissionsschutzgesetz (BImSchG) liegt seit 1993 vor. Betreiber
der Anlage ist die Firma Wilfried Keßler Erdbau- & Abbruch GmbH
Oberlosa.

Innerhalb der Fläche der Recyclinganlage beabsichtigt die UTV
Umwelt Technik Vertrieb GmbH mit Sitz in Lützen auf einer
Teilfläche Holzrecycling durchzuführen. Dazu wird Altholz ange-
nommen und recycelt, um anschließend zur thermischen Verwer-
tung in eine entsprechende Anlage, z.B. in Delitzsch, transportiert
zu werden. Damit ist die Beantragung einer Änderung zur beste-
henden Genehmigung nach BImSchG von 1993 erforderlich.
Gleichzeitig ist auch das im Jahr 2010 begonnene, aber nicht zur
Genehmigung gebrachte Bauleitplanverfahren wieder aufzuneh-
men.

Die Gemeinde Erlbach-Kirchberg ist im Rahmen der Beteiligung
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur Abgabe einer Stellungnah-
me aufgefordert.

Beschluss-Nr: 35.33.2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Erlbach-Kirchberg stimmt dem
Vorentwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Recyc-
linganlage Limbacher Straße“ in Oberlungwitz zu. Bedenken oder
Anregungen werden nicht vorgebracht.
Der Beschluss wurde mit 8 Ja-Stimmen bei 0 Gegenstimmen
und 2 Stimmenthaltungen angenommen.

Hochwasserschadensbeseitigung Augusthochwasser 2010 in
09385 Erlbach-Kirchberg 
Mit der Landesdirektion Sachsen wurde abgestimmt, im Haus-
haltsjahr 2012 noch 2 Maßnahmen im Rahmen der Hochwasser-
schadensbeseitigung durchzuführen. Hierzu wurden die Leistun-
gen beschränkt ausgeschrieben. Die Erstellung des Leistungsver-
zeichnisses und der Planungsunterlagen erfolgte durch das Inge-
nieurbüro S. Dietrich, Ernst-Thälmann-Straße 22, 09366 Stollberg. 

Die Leistungsverzeichnisse wurden von 5 Baufirmen abgefordert.
Die Submission erfolgte am 25. Oktober 2012 im Ratssaal des
Rathauses der Stadt Lugau. Die Prüfung und Wertung der einzel-
nen Leistungsangebote ist abgeschlossen, sodass die Auftrags-
vergaben zur Hochwasserschadensbeseitigung in der Gemeinde-
ratssitzung erfolgen können.

Hochwasserschadensbeseitigung Augusthochwasser 2010 
bei Dorfstraße 120 in 09385 Erlbach-Kirchberg (Maßnahme
29/23 [E13])
Beschluss-Nr: 35.34.2012 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Auftrages zur Bau-
maßnahme „Hochwasserschadensbeseitigung Augusthochwas-
ser 2010 – Maßnahme 29/23“ an die Firma LHT GmbH, Chemnit-
zer Straße 38, 09366 Niederdorf, zu einer Bruttoangebotssumme
in Höhe von 23.638,28 EUR.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Hochwasserschadensbeseitigung Augusthochwasser 2010
im Bereich des Flurstückes 185 der Gemarkung Kirchberg in
09385 Erlbach-Kirchberg (Maßnahme 29/25 [E17])
Beschluss-Nr: 35.35.2012
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Auftrages zur Bau-
maßnahme „Hochwasserschadensbeseitigung Augusthochwas-
ser 2010 – Maßnahme 29/25“ an die Firma LHT GmbH, Chemnit-
zer Straße 38, 09366 Niederdorf, zu einer Bruttoangebotssumme
in Höhe von 49.389,81 EUR.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

12. Informationen und Sonstiges
Es wurde u. a. über Folgendes informiert bzw. Hinweise gegeben:
– Stand Baumaßnahme Trauerhalle Ursprung
– Straßenbaumaßnahme Anliegerstraße „Weg am Volkshaus“

und „Untere Dorfstraße“
– Antrag auf Einbau einer Dachgaube an bestehendes Wohn-

haus sowie Errichtung eines Carports mit Geräteschuppen auf
dem Flurstück 30/15 der Gemarkung Ursprung,
Wiesenweg 7 a 

– Besuch von Herrn Landrat Vogel in Erlbach-Kirchberg zum
Kommunaltag

– Spende des Paletti Parkes an den Kindergarten Gockelhahn
aus der Veranstaltung am 11.    November 2012 „Am Ende des
Regenbogens“

– Weihnachtsmarkt am 3. Advent
– Gespräch mit dem Vorstand des Schulvereins zur evange-

lischen Montessori Grundschule

A. Lorenz-Kuniß
Bürgermeisterin

Öffentliche Auslegung des Beteiligungsberichtes der
Gemeinde Erlbach-Kirchberg für das Geschäftsjahr 2011
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Wir gratulieren unseren Jubilaren

■ zum 75. Geburtstag
Frau Karin Friese geb. am 18. Dezember 1937

■ zum 89. Geburtstag
Frau Ingeborg Dietrich geb. am 11. Dezember 1923

■ zum 93. Geburtstag
Herrn Lothar Weber geb. am 8. Dezember 1919

Ihnen allen einen schönen Tag,
Wohlergehen und alles Gute

für die Zukunft.

Einladung zur 36. Sitzung des Erlbach-Kirchberger Gemeinderates

Die 36. Sitzung des Gemeinderates findet am Mittwoch, dem 5. Dezember 2012, 19:00 Uhr, in der Gaststätte „Alte Fleischerei“,
Untere Dorfstraße 26, in 09385 Erlbach-Kirchberg, Ortsteil Ursprung, statt. Dazu sind alle interessierten Einwohner herzlich ein-
geladen.

Die Tagesordnung wird an der Bekanntmachungstafel der Gemeinde ortsüblich bekannt gegeben.

Lorenz-Kuniß, Bürgermeisterin

Geschenktipp:
Heimatkalender 2013 von Erlbach-Kirchberg und Ursprung

Ab Dezember gibt es wieder einen Kalender mit Motiven unserer Gemeinde. Diesmal ist es ein Kunstkalender mit Zeichnungen
und Aquarellen verschiedener Künstler. Ein Kalender kostet 8,00 Euro.

■ Der Kalender ist in folgenden Geschäften erhältlich: Friseursalon Ilona, Fleischerei Illing, Blumengeschäft Gleich, Gast-
stätte „Alte Fleischerei“" Ursprung, Blumengeschäft Neumerkel

Außerdem kann der Kalender in den Gemeindeämtern Ursprung und Erlbach-Kirchberg, im Bürgerservice des Rathauses Lugau
und auf dem Erlbacher Weihnachtsmarkt gekauft werden.

Alexandra Lorenz-Kuniß, Bürgermeisterin
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Unsere Kinderreporterin berichtet      

Blumenköniginnen 2012

Auch in diesem Jahr haben wir wieder die Blumenkönigin/ den
Blumenkönig 2012 gesucht. Dabei wird der schönste Garten oder
die schönste blühende Hausfassade prämiert. Bereits im Sommer
hat meine Mutti Fotos von den vorgeschlagenen Gärten gemacht.
Die Vorschläge kommen von Bekannten oder Nachbarn oder man
bewirbt sich selbst. In diesem Jahr gingen sechs Vorschläge ein.
Diese wurden nun der Jury vorgelegt. Wie bereits im vorigen Jahr

bestand die Jury aus unseren Fachleuten vom Blumengeschäft
Neumerkel und vom Blumengeschäft Gleich. Die Jury war sich
nicht einig. Aber ein Garten war bei beiden Bewertungen ganz
vorn mit dabei: Und so ging der Sieg auch in diesem Jahr nach Ur-
sprung. Die „Gärtnerinnen“ Frau Sonntag und Frau Wächtler pfle-
gen ihren Hausgarten an der Unteren Dorfstraße gemeinsam. Ins-
besondere die prächtigen Dahlienbeete hatten es der Jury ange-
tan. Und so konnten wir die Siegerin mit einer Plakette und einem
Gutschein überraschen.
Den 2. Platz errang wie schon im Vorjahr die Familie Friese in der
Waldstraße. Der 3. Platz ging diesmal an die Fam. Kunz ebenfalls
in der Waldstraße. Die Platzierten erhielten ebenfalls einen Blu-
mengutschein. Vielen Dank an alle Beteiligten und nicht traurig
sein, wenn es mit der Platzierung dieses Jahr nicht geklappt hat.
Auch im nächsten Jahr werden wir wieder einen Blumenkönig su-
chen.
Eure ChristinaUnsere Blumenkönigin Frau Sonntag

Impressionen aus dem Garten der Familie Friese

Ortsteil Ursprung |
Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Auslegung des
Beteiligungsberichtes der 
Gemeinde Erlbach-Kirchberg
für das Geschäftsjahr 2011

Gemäß § 99, Abs. 1 der SächsGemO wurde der Beteili-
gungsbericht der Gemeinde Erlbach- Kirchberg für das Ge-
schäftsjahr 2011 dem Gemeinderat in seiner öffentlichen
Sitzung vom  14. November 2012 vorgelegt und erläutert.
Der Beteiligungsbericht wird gemäß § 99, Abs. 3 der
SächsGemO öffentlich ausgelegt. Bitte lesen Sie unter den
Amtlichen Bekanntmachungen von Erlbach-Kirchberg.

Lorenz-Kuniß, Bürgermeisterin

Wir gratulieren

unseren Jubilaren

■ zum 90. Geburtstag

Frau Erna Müller geb. am 1. Dezember 1922

■ zum 92. Geburtstag

Frau Else Vogel geb. am 31. Dezember 1920

Ihnen allen einen schönen Tag, 

Wohlergehen und alles Gute für die Zukunft.

Ortsteil Ursprung | Mitteilungen

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.lugau.de
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Bereitschaftsdienste

SeitenüberschriftSeitenüberschrift

Ärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Tierärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages,
Mittwoch, Freitag 14:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages,
Sonnabend, Sonntag, Feiertag und Brückentag 7:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages.
(z. B. zwischen Wochenende und Feiertag)

Rufnummer: 116 117 oder 03741 457232 – Notrufnummer 112

1. / 2. Dezember: Dr. med. J. Teuchert, A.-Bebel-Str. 4, Lugau, Tel. 2075
8. / 9. Dezember: Dipl.- Stom. H. Vettermann, Mittlerer Anger 5, Neuwürschnitz, Tel. (037296) 3045
14. / 15. Dezember: Dipl.-Stom. H. Fleischer, A.-Bebel-Str. 38, Niederwürschnitz, Tel. (037296) 6295
22. / 23. Dezember: Dr. med. U. Linnbach, Hauptstraße 17b, Hohndorf, Tel. (037298) 2529
24. Dezember: ZA W. Langhammer, K.- Liebknecht- Str. 24, Neuoelsnitz, Tel. (037298) 12584
25. Dezember: Dipl.-Stom. K. Heidrich, Poststraße 2, Lugau, Tel.: 2516
26. Dezember: Dr. med. N. Schramm, A.-Funk-Schacht-Str.1 c, Oelsnitz, Tel. (037298) 2547   
27. Dezember: Dipl.-Stom. G. Apostel, Dorfstraße 113a, Erlbach-Kirchberg, Tel. (037295) 3133 
28. Dezember: Dr. med. U. Tischendorf, W.- Rathenau- Str. 14, Oelsnitz, Tel. (037298) 2625
29. / 30. Dezember: ZA U. Straube, Stollberger Str. 20, Lugau, Tel. 41449
31. Dezember: Dr. med. J. Resch, Untere Hauptstr. 44 c, Oelsnitz, Tel. (037298) 2442
1. Januar 2013: Dr. med. J. Teuchert, A.-Bebel-Str. 4, Lugau, Tel. 2075

Dienstzeiten: jeweils 9:00 bis 11:00 Uhr  

30. November, 18:00 Uhr, bis 7. Dezember, 6:00 Uhr: DVM Holler, Bahnhofstr. 62, Zwönitz, Tel. (037754) 75325 o. (0172) 2305199
und nur Kleintiere: TA Heller, Stollberger Str. 23, Thalheim, Tel. (03721) 268277

7. Dezember, 18:00 Uhr, bis 14. Dezember, 6:00 Uhr: Gemeinschaftspraxis Schauer und Wagner, Neukirchen-Adorf, Tel. (03721)
887567 und nur Kleintiere: Dr. Böhmer, W.-Rathenau- Str. 26, Oelsnitz, Tel. (037298) 16413

14. Dezember, 18:00 Uhr, bis 21. Dezember, 6:00 Uhr: DVM Milling, Lugauer Str. 74, Oelsnitz, Tel. (037298) 2229 o. (0170) 4949211
und nur Kleintiere: Dr. Junghans, Wiesenstr. 33, Lugau, Tel. 2211

21. Dezember, 18:00 Uhr, bis 28. Dezember, 6:00 Uhr: Dr. Lange, Seifersdorfer Str. 2, Jahnsdorf-Pfaffenhain, Tel. (037296) 17171 und
nur Kleintiere: Dr. Böhmer, W.-Rathenau- Str. 26, Oelsnitz, Tel. (037298) 16413                                   

28. Dezember 2012, 18:00 Uhr, bis 4. Januar 2013, 6:00 Uhr: Gemeinschaftspraxis Schauer und Wagner, Neukirchen-Adorf, Tel.
(03721) 887567 und nur Kleintiere: TA Heller, Stollberger Str. 23, Thalheim, Tel. (03721) 268277

Die Telefonnummern des zuständigen augenärztlichen Bereitschaftsdienstes erfahren Sie
über die Rettungsleitstelle Annaberg-Buchholz, Tel. (03733) 19222.

Dienstbereitschaft 24 Stunden: Montag bis Freitag: abends 18:00 Uhr bis morgens 8:00 Uhr
Wochenende: Samstag:12:00 Uhr, bis Montag 8:00 Uhr

Feiertag: 8:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8:00 Uhr
3. Dezember – 10. Dezember: Neue Apotheke Niederwürschnitz, Invalidenplatz 1, Tel. (037296) 6406
10. Dezember – 17. Dezember: Adler-Apotheke Thalheim, Uferstraße 6, Tel. (03721) 84194
17. Dezember – 24. Dezember: Concordia-Apotheke Oelsnitz, Gabelsberger Straße 7, Tel. (037298) 2653
24. Dezember – 31. Dezember: Apotheke am Rathaus Thalheim, Hauptstraße 12, Tel. (03721) 84394
31. Dezember – 7. Januar 2013: Park-Apotheke Lugau, Chemnitzer Straße 1, Tel. 41626 
Kurzdienst: Montag bis Freitag: 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Wochenende: Samstag: 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr | Sonn- und Feiertag: 9:00 Uhr bis 20:00 Uhr
10. Dezember – 17. Dezember: Aesculap-Apotheke Oelsnitz, Albert-Funk-Schacht-Straße 1c, Tel. (037298) 12523
17. Dezember – 24. Dezember: Neue Apotheke Niederwürschnitz, Invalidenplatz 1, Tel. (037296) 6406
24. Dezember – 31. Dezember: Grüne Apotheke Lugau, Stollberger Staße 7, Tel. 5070
31. Dezember – 7. Januar 2013: Bären-Apotheke Stollberg, Hohensteiner Straße 36, Tel. (037296) 3717

Wissenswertes: Apothekennotdienst – wo? Die Notdienstapotheke in Ihrer unmittelbaren Nähe – auch wenn Sie sich außerhalb Ihres
Wohnortes (z.B. im Urlaub) befinden – können Sie neuerdings rund um die Uhr bundesweit über Telefon erfahren. Per Anruf: - von jedem
Handy ohne Vorwahl 22833 (69 ct/min.), aus dem deutschen Festnetz 013788822833 (50 ct/min.). Per SMS: - „apo“ an die 22833 von je-
dem Handy (69 ct/min.). Per Internet: unter www.aponet.de. Ein Service der Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände (ABDA).

Wir bitten um Beachtung! Die Angaben zu den Bereitschaftsdiensten erfolgen ohne Gewähr! Rufnummer im Notfall: 112.

Apothekenbereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Augenärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)
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Informationen aus Erlbach-Kirchberg und Ursprung

Die Hortkinder der Evangelischen Montessori-Grundschule hatten
in den Herbstferien Gelegenheit, ihre Freizeit an der frischen Luft
zu genießen. Nach dem Frühstück ging es mit Rucksack und gut-
er Laune zum ehemaligen Badgelände.
Im angrenzenden Wald bauten die Kinder Höhlen aus Stöcken und
Ästen. Mühsam schleppten die Jungen und Mädchen Material zu
ihren Baustellen und bald waren drei Naturbauwerke zum Einzug
fertiggestellt. Nach der mühsamen Arbeit nutzten sie auf dem von
der Ortsgemeinde gepflegten Gelände die Hütte mit Feuerstelle,
um ein Mittagsgericht zu bereiten. Es gab Stockbrot und Würst-
chen frisch vom Feuer. Einmal wurde die Mittagssuppe direkt vor
Ort gekocht, ein großer Kürbis und alle Zutaten mussten mit der
Schubkarre transportiert werden. Nach etwa zweistündiger
Küchenarbeit im Freien duftete es appetitlich und die leckere Kür-
bissuppe wurde mit Begeisterung gelöffelt. Als Nachtisch gab es
mit Schokolade gefüllte Bananen, frisch aus der Restglut des
Feuers.
Nun beginnt bereits wieder die Adventszeit. Deshalb laden wir alle
ganz herzlich am 6. Dezember 2012 um 17.00 Uhr in die Erlbacher
Kirche ein. Dort führt die Theater-AG unserer Schule ein Krippen-
spiel auf und die Klasse 3 gestaltet dazu den musikalischen Rah-
men.

Evangelische Montessori-Grundschule & Hort Erlbach-Kirchberg 

Anschließend gibt es im Pfarrhof wärmende Getränke und es kann
auf dem Markt der Köstlichkeiten allerlei Leckeres erworben werden.

Vereinsmitteilungen



C
M
Y
K

Lugauer Anzeiger – Nichtamtlicher Teil Seite 26 Nr. 11/2012

Vereinsmitteilungen

Selbsthilfegruppe Aphasie

Ein Dank den Mitarbeitern des Kultur- und Freizeitzentrums Lugau

Seit mehreren Jahren töpfern die Mitglieder
unserer Selbsthilfegruppe Aphasie Lugau
im Kultur- und Freizeitzentrum Lugau. Da
bei vielen nach einem Schlaganfall die
rechte Hand gelähmt ist, ist Hilfe gefragt.

Die Mitarbeiter dieses Zentrums unterstüt-
zen uns tatkräftig, vor allem Frau Sigrun
Wlasak und Frau Cordula Neef. Dabei be-
achten sie die verschiedenen physischen
und psychischen Probleme jedes Einzel-
nen. Stolz nehmen alle Mitglieder ihre
selbst getöpferten Vasen, Schalen oder
Räucheröfen mit nach Hause. Das stärkt
das Selbstbewusstsein und sie merken,
dass sie trotz Schlaganfall, Lähmung einer
Körperseite und Sprachbehinderung in der
Lage sind, schöne Dinge herzustellen. Des-
halb danken wir den Mitarbeitern des Kul-
tur- und Freizeitzentrums Lugau recht herz-
lich und haben das Töpfern schon in den
Plan für 2013 mit aufgenommen.

Hannelore Daniger,
Leiterin der SHG Aphasie Lugau

Gewerbeverein-Lugau Gersdorf e.V.

Gewinner ermittelt
Die Ermittlung der Gewinner des Preisrätsels im letzten Gewerbe-
journal wurde diesmal bei der Firma Taxi Scheibner in Lugau
durchgeführt. Gezogen wurden die Abschnitte von Andreas
Scheibner, Heike Muster und Tochter Josephine. 
Das richtige Lösungswort lautete „SCHMIED“.
Den 1. Preis, ein Wochenende Probefahrt mit dem Piaggio Ave -
zur Verfügung gestellt vom Piaggio-Händler Mitsubishi Autohaus
Nobis in Stollberg,  gewann Frau Gabi Wagner aus Lugau
Der 2. Preis, eine Armbanduhr Citizen ECO-Drive im Wert von
99,00 Euro von Juwelier Dietz, ging an Frau Anja Schröter aus
Oelsnitz. Der 3. Preis, ein Einkaufsgutschein über 15,00 Euro, ein-
zulösen im Floristikfachgeschäft Monika Vogt, wurde an Frau Hilde
Aurich aus Leukersdorf übergeben. Und den 4. Preis, ein Buch
„1000 Places to see before you die“ vom Reisebüro „Die Urlaubs-
planer“, gewann Sandra Schwabe aus Lugau

Einen herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern!
Thomas Dietz, Gewerbeverein-Lugau Gersdorf e.V.

Heimat-, Kultur- und Bildungsverein Lugau e.V.
Viktoriastraße 8 | 09385 Lugau

am  08.12.2012  um 18.00 Uhr
im Vereinsheim, in 09385 Lugau, Viktoriastraße 8.

Dazu laden wir alle
Mitglieder und
Freunde des Vereins
recht herzlich ein.
Mit guter Laune in
die Weihnachtszeit
starten und ein paar
schöne Stunden er-
leben. Wir bieten al-
len die Gelegenheit
mit eigenen Gedan-
ken und Beiträgen

zum Gelingen des Abends in gemütlicher Runde beizutragen. 
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Der Vorstand

Der KSV S 316 Lugau e.V.

sucht einen

neuen Pächter für die „Kaninchenfarm“. 

Nähere Informationen erteilt Erich Schmidt
(Tel.: 037295 2035 oder 0174 8576652).

Kaninchenzuchtverein S316 Lugau e.V.
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Angebote der Seniorenbegegnung Dezember 2012
Wir laden Sie zu den Veranstaltungenherzlich ein und freuen uns mit Ihnen auf frohe er-
lebnisreiche Stunden.
Dienstag, den 4. Dezember, 11:00 Uhr
Gymnastik im Kindergarten „Kinderland“, Vertrauenschachtstraße 2 in Lugau

Dienstag, 11. Dezember, 15:00 Uhr
Veranstaltungen im Diakonat, Schulstraße 20 in Lugau 
Weihnachtsfeier
Ansprechpartner: Frau Bauer und Frau Voigt, Telefon: 03 72 95 / 50 320

Eltern-Kind-
Kreis-Termine 
Wir möchten Muttis und Vatis mit ihrem
Kind, was noch keine Einrichtung besucht,
zu unseren Spielkreisen ganz herzlich ein-
laden.

Termin: 13. Dezember 2012, 15 – 16 Uhr
Kindergarten „Kinderland“
Lugau, Vertrauenschachtstraße 2

Unsere Senioren trafen sich zahlreich im
herbstlich geschmückten Saal des Diako-
nates zu unserem „Weinfest“. Pünktlich um
15:00 Uhr begann der Nachmittag diesmal
kulinarisch herzhaft mit Hackepeter-,
Wurst- und Speckfettbemme. Zur Eröff-
nung der Veranstaltung unterhielt uns Jutta
Hartmann mit lustiger erzgebirgischer
Mundart. Ein kleiner Sketch, in dem sich
ein Stadtmädchen und ein Landmädchen
heftig stritten, sorgte im Anschluss für viele
Lacher im Publikum. Natürlich durfte auch
ein  heiterer Betrag der Seniorensportgrup-
pe nicht fehlen, Renate Neuber musste
sich als Turnchefin mit vielen „unfähigen“
Gruppenmitgliedern herumärgern. Unsere

Senioren waren sehr begeistert und spen-
deten den Akteuren viel Applaus. 
Zwischendurch musste ein kleines Quizz
absolviert werden, unter den richtiger
Antworten wurde per Los die Weinkönigin
gezogen. Nach der Krönungszeremonie er-
folgte noch eine lustige Einlage der Sport-
gruppe (Anziehen nach Marschmusik).
Auf diesem Wege möchte ich mich noch
einmal recht herzlich bei allen Akteuren
bedanken. Es war für uns alle wieder ein
geselliger Nachmittag in einer großen Run-
de.
Wir freuen uns, Sie am 11. Dezember zu
unserer Weihnachtsfeier wieder zahlreich
begrüßen zu dürfen.

Weinfest am 16.10.2012
im Diakonat

Veranstaltungsplan Monat Dezember 2012

Zu den folgenden Veranstaltungen laden wir Sie
recht herzlich ein:
03. Dezember 13.00 – 16.00 Uhr Kegeln + Spielenachmittag
04. Dezember 14.00 – 18.00 Uhr Tanz                                         
05. Dezember 09.30 – 13.00 Uhr Knappschaft
06. Dezember 13.00 – 16.00 Uhr Spielenachmittag
10. Dezember 13.00 – 16.00 Uhr Kegeln + Spielenachmittag

Volkssolidarität e.V. 
Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität Lugau
Telefon: 037295 / 2072

11. Dezember 14.00 – Uhr Geburtstagsfeier des Monats
& Weihnachtsfeier

12. Dezember 09.30 – 13.00 Uhr Knappschaft
13. Dezember 13.00 – 16.00 Uhr Spielenachmittag
17. Dezember 13.00 – 16.00 Uhr Kegeln + Spielenachmittag
18. Dezember 14.00 – 18.00 Uhr Tanz                                         
19. Dezember 09.30 – 13.00 Uhr Knappschaft
20. Dezember 13.00 – 16.00 Uhr Spielenachmittag

Vom 24.12.2012 – 01.01.2013
bleibt die Einrichtung geschlossen….!!!

viel Spaß
wünscht Ihnen Frau Kempter

Bei Fragen bitte in der Einrichtung Telefon 037295 2072 anrufen.
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Auf Apfelsuche im Rewe Markt

Im Rahmen des Projektes Apfelernte und Apfelverarbeitung be-
suchten die Schulanfänger der Gruppe von Frau Förster den Rewe
Markt im Paletti Park. 
Dort wurden wir von dem Fillialleiter Herrn Höhl empfangen. Mit 2
Einkaufswagen bepackt ging es dann auf Entdeckungstour. Herr
Höhl zeigte uns viele verschiedene Produkte, die aus Äpfeln her-

Behindertenverband 
Landkreis Stollberg e.V.
Kindergarten 
„Sonnenkäfer“

gestellt wurden. So ging es von frischen Äpfeln zum Apfeljoghurt,
weiter zum Apfelmus bis hin zum Apfelsaft und unsere Einkaufs-
wagen füllten sich immer mehr. Herr Höhl führte uns dann in einen
Raum wo eine Überraschung auf uns wartete.

Eine Mitarbeiterin hat uns verschiedene Kostproben vorbereitet.
So konnte jeder einen Becher Apfelsaft, Apfelmus und sogar Ap-
felstücken mit Schokolade kosten. Das war echt lecker! Zum Ab-
schluß schenkte uns Herr Höhl sogar noch unseren Einkauf. Dafür
möchten wir uns auch im Namen der Kinder noch einmal herz-
lichst bedanken. So konnten wir im Kindergarten ein tolles Apfel-
buffet genießen, was die Kinder selbst gestalteten.

Nadine Kellermann,
Kita Sonnenkäfer

Diakonisches Werk Stollberg e.V. – Altenpflegeheim Lugau

Im Altenpflegeheim des Diakonischen Werkes Stollberg feierte am
26. Oktober frohgestimmt in geselliger Runde Käthe Schumann
ihren 106. Geburtstag. Zu den ersten Gratulanten gehörten neben
den Mitarbeitern des Pflegeheimes, der Lugauer Bürgermeister
Thomas Weikert, Familienangehörige der Jubilarin, Mitbewohner
des Heims und 14 Kinder der mittleren Gruppe des Kindergartens
„Sonnenkäfer“ mit ihrer Kindergärtnerin Marion Albrecht. Die Lu-
gauer Steppkes haben voller Begeisterung ein Herbstgeburts-
tagsprogramm gestaltet und die Heimbewohner sehr gut zum

Mitsingen motiviert. Die hochbetagte Jubilarin zeigte sich sehr
gerührt von dieser überraschenden Ehrung, dem ansprechenden
Programm der Kindergartenkinder sowie der zahlreichen Glück-
wünsche, die sie mit einem Glas Sekt genoss. Käthe Schumann,
geboren in Burgstädt und seit 2005 wohnhaft im Lugauer Alten-
pflegeheim ist die zweitälteste Bewohnerin des Erzgebirgskreises
und älteste Einwohnerin vom Altlandkreis Stollberg. 

Friedemann Bähr
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„Romeo & Juli“ – Großes Theater im Altenpflegeheim Lugau
des Diakonischen Werkes Stollberg e.V.
Im APH Lugau des Diakonischen Werkes
Stollberg e.V. begann der November mit
einem ganz besonderen  kulturellen Ereig-
nis: Das Ensemble des „Docela Velke Div-
adlo Litvinov“ Theaters führte Shakespea-
re´s Drama „ Romeo und Julia“ auf.
Ermöglichst wurde die Vorstellung durch
ein von der EU gefördertes Projekt. Das
tschechische Theater arbeitet eng mit dem
Soziokulturelles Zentrum Alte Brauerei e.V
in Annaberg  zusammen und hat sich zum
Ziel gesetzt, auch benachteiligte Perso-
nengruppen zu erreichen, die nicht mehr
selbst ins Theater gehen können. So hat-
ten ca. 45 Heimbewohner und Gäste aus
der Tagespflege sowie des Betreuten
Wohnens die große Freude, eine interes-
sante Inszenierung dieses weltberühmten
Themas (Stoffes) zu erleben.

Etwas anders als gewohnt war diese Auf-
führung schon, aber deshalb nicht weniger
faszinierend.
Zu Beginn erhielten die Zuschauer eine
Einführung in die Handlung des Stückes
und die Schauspieler wurden in ihren Rol-
len vorgestellt.
Danach wurde auf die Sprache völlig ver-
zichtet. Stattdessen verdichtete sich die
Handlung zu bildhaften Szenen, in denen
gespielt, getanzt und gesungen wurde. Ein
zweifellos interessantes Herangehen.
Die herrliche Musik sowie die farbprächti-
gen Kostüme, „Julia“ bezauberten mit min-
destens fünf, steigern die Wirkung ins
Enorme. Ein Theaternachmittag voller Poe-
sie, der einigen Zuschauern Tränen in die
Augen steigen ließ und das Ensemble mit
reichlich Applaus belohnte.

Am Sonnabend vorm 1. Advent im APH Lugau

Am Sonnobnd
vorm 1. Advent

Gahr für Gahr is es wieder su weit,
es beginnt die herrliche Weihnachtszeit.
Aber am Sonnobnd vorm ersten Advent,
da gibt`s hier bei uns e besondres Event*.

An diesem Tog, mer frein uns lang’ drauf,
da tritt bei uns dr Posaunchor auf.

Un, lieb Leit’, es is fei wahr,
dos mach’n se schu seit einigen Gahr’n.

Dr Andachtsraum is festlich geschmückt,
dos is den Madl’n wieder prima geglückt.

Guck, dort drüm in dr Eck’,
dort leuchtet dr Weihnachtsstern unner dr Deck.

Halb Viere, mir kenns kaum erwarten,
do kann dos schiene Programm endlich starten.

Dr Posaunchor spielt seine Lieder,
do hör’n mer zu gerne, jedes Gahr wieder.

Wenn de alten Weihnachtslieder erklingen,
könn’ mer ah mol e Lied’l mit singen.

De Lieder, die giehn uns ze Herzen,
es sei bitter-süße Erinn’rungsschmerzen.

Dr Mike, dar muntert uns dann wieder auf,
denn ah lustige Geschichten hat dr drauf.
Se spiel’n und se singe, es is enne Pracht,

mer könnt noch hier sitzen bis nei in de Nacht.

Doch kurz vor um Fünfe is es wieder vorbei,
Dann packen se ihre Instrumente ei.

Se müssen noch weiter, zum Rathaus nieber,
Zum „Peremett aschiem“, dort spiel’n se ihre Lieder.

De Nacht hot schu ausgebreitet ihr finsteres Tuch,
Aber um Sechse wird’s ganz hell üm’s Rathaus

von Luch.
Peremett, Schwibbogn, Bergma und Engel – 

die leuchten ganz weit,
Und erzähl’n vun dr schön’ Weihnachtszeit.

Drum is bei uns am Sonnobnd vorm ersten Advent
Immer e ganz besondres Event.

* Event = Veranstaltung

Am Sonnabend vorm 1. Advent wird es
wieder soweit sein: Im APH Lugau ist alles
auf die schönste Zeit im Erzgebirge vorbe-
reitet. Überall im Haus wurde fleißig deko-
riert, die Weihnachtskrippe, Räuchermän-
ner und Nussknacker stehen wieder auf
ihren Platz. Im Foyer empfängt uns der
große Weihnachtsbaum mit seinem festli-
chen Schmuck und es riecht angenehm
nach frischem Tannengrün. Die Vorfreude
auf die Adventszeit ist regelrecht spürbar.
Doch die soll am Sonnabend vor den 1.
Advent noch viel, viel stärker werden. Es ist
bereits zu einer schönen Tradition gewor-
den, dass an diesem Tag der Posaunen-
chor der Kirchgemeinte Lugau die Heimbe-
wohner (Mitarbeiter) auf die Advents- und
Weihnachtszeit einstimmt.
Mit diesem herrlichen Programm, besteht
aus den schönsten und bekanntesten

Weihnachtsliedern, Liedern unserer Berg-
bauregion und christlichem Liedgut, wer-
den alle „verzaubert“. Zwischendurch wer-
den noch kleine Geschichten in erzgebirgi-
scher Mundart und kurz Gedichte vorge-
tragen. Mike Wetzel, Mitglied des Posau-
nenchors und Pfleger im APH, versteht es
ausgezeichnet, so durch das Programm zu
führen, das es ein Lächeln in den Gesich-
tern und ein Strahlen in den Augen der Be-
wohner hervorruft. Es ist  jedes Mal  aufs
Neue ein herrlicher Einstieg in die Vorweih-
nachtszeit und alle freuen sich schon
drauf! Deshalb möchten wir diese Gele-
genheit nutzen und uns bei den  Mitglie-
dern des Posaunenchores auf das Herz-
lichste bedanken. Möge diese sehr ange-
nehme Zusammenarbeit noch recht lange
bestehen bleiben und weiterhin viel Freude
ins haus (APH) bringen.
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Ringerverein 1908 
Eichenkranz Lugau 

Nicht nur bei unserer Oberligamannschaft
läuft es derzeit hervorragend, sondern
auch im Schüler- und Bambinibereich las-
sen die Lugauer Ringer es auf der Matte
krachen. So stand im Oktober die 17.
Schulmeisterschaft in Zschopau an. Die-
ses Turnier ist für Schüler wie auch Kinder-
gartenkinder gedacht. Wir reisten mit 11
Kindern an, was an sich schon ein Erfolg
für den Lugauer Ringkampfsport war. Die
Aufregung war groß, den für fast alle war
dies das erste richtige Turnier. Mit vier 1.
Plätzen für Maximilian Lauterbach
(25Kg), Randy Pelikan (34Kg), Alina Neg-
wer (27Kg) und Jenny Blachut (42Kg) und
zwei 2. Plätzen für Nils Brendel (25Kg) und
Leon Blachut (19Kg) und zwei 3. Plätzen
für Tim Kotzur (19Kg), Erik Negwer
(25Kg) und einem 4. Platz für Louis König,
einem 6. Platz für Maxim Schaller und ei-
nem 7. Platz für Lucas Nagel waren die
Betreuer sehr stolz auf ihren Nachwuchs.
Für die immer freitags trainierende Gruppe
von „Youngstern“ steht bald der Dresdner
Wettkampf an, auf den schon jetzt fleißig
hin trainiert wird. 
Nachdem unsere Mannschaft mit Beendi-
gung der Hinrundenkämpfe ihre Führungs-
position behauptet hat, steht nun die
Rückrunde an. Dies bedeutet wiederum: mit
jedem gewonnenen Kampf rückt man dem
„Gold medal“ ein Stück näher. Ins Verhältnis
zur zurückliegenden Saison 2011 kaum ver-
letzungsgeschwächt, nehmen unsere Athle-
ten die Rückrunde ins Visier.
Am 20.10.2012 begann der Fight in Auer-
bach. Gezittert wurde noch bei der Beset-
zung der 66Kg Freistilabteilung. Unser Ma-
thias Nürnberger schien sich immens zu
verspäten. Das Protokoll war fast geschrie-
ben, die Waage und auch die Ringer stan-
den bereit. Ein Glück, dass erst die
Heimmannschaft auf die Waage musste,
denn mit Beginn der letzten Sekunde und
noch nicht einmal richtig ins Trikot ge-
sprungen, schaffte es Mathias dann doch
noch zur rechten Zeit. Später, bei Betrach-
tung des Endresultates, zeigte sich, dass
dies der Abend der Jugend und auch die
des Mathias Nürnberger war, der wesent-
lich zum Erfolg beitrug. In der leichtesten
Gewichtsklasse legte Libor Milichovsky
gg. Robert Weber einen guten Start hin
und gewann mit dem nötigen Willen zum
Sieg in drei Runden. Ebenfalls ohne Pro-
bleme fügte Viktor Pucala 3 Punkte im
120Kg Limit Freistilbereich dem Mann-
schaftskonto bei, indem er den 10Kg
schwereren Heiko Höfer fest im Griff hatte.

„Kleine und große Ringer lassen es krachen“
Gegen einen Fitnessstudio besitzenden Jan
Frömberg stand Jens Blachut auf der Mat-
te. Diesmal bei den Klassikern unterwegs
schleuderte und rollte er seinen Gegner bis
zum gewünschten Erfolg. Einen schnellen
und eindeutigen Sieg präsentierte uns
Alexander Tyschkowski gegen den 11
Jahre älteren Robert Metschke. Nach 111
Sekunden, als Metschke in der Zange auf
Ast lag, ertönte der Abpfiff. Nun kam es
zum Kampf von Mathias Nürnberger gg.
Steve Franke. Etwas geknickt, nach einer
punktebewerteten Beinstichtechnik, verlor
unser gebürtiger Werdauer die erste Runde.
Danach ließ er in der Zweiten keine Technik
mehr zu und gewann diese mit einer Eins.
Die komplette Mannschaft hinter sich wis-
send, getragen durch die wiedereinmal
zahlreich mitgereiste Fangemeinschaft,
profitierte er aus den halbherzigen Angriffen
des Franke und entschied den Kampf dann
doch noch für sich. Den letzten und damit
alles entscheidenden Kampf bestritt Frede-
rik Esser, welcher an diesem Abend als
Freistiler antrat. Nils Unger holte unseren
Essi immer mal wieder von den Beinen.
Freddy hielt dagegen und versuchte mit sei-
nen Techniken zu kontern. Dies gelang ihm
in drei Runden wunderbar, sodass er seine
drei Punkte zum Gesamtsieg zum 19–15
für unsere Mannschaft beitragen konnte.
Hier zeigte sich, dass Freistiler auch klas-
sisch können und auch umgekehrt dies gut
funktioniert.
Clever aufgestellt hatte der Trainer Jan Pe-
prny sein Jungs zum Auswärtskampfes gg.
Den SAV Leipzig/Großlehna am
03.11.2012. Wie schon im Hinkampf boten
die Gastgeber im 55Kg Limit keinen Gegner
für Libor Milichovsky auf. Unsere „schwe-
ren Jungs“ Viktor Pucala und Jens Bla-
chut tauschten taktisch klug untereinander,

sodass Jens die 120er Klasse besetzte und
gegen Robert Rieckhoff ran musste. Mit si-
cheren Punkten und immer zu null, errang
er für das Team 3 Zähler. Viktor hatte es
diesmal nicht ganz so einfach gegen den
schlecht einzuschätzenden Betschke. Die
erste Runde verloren, machte er in den dar-
auffolgenden drei Runden drei nichttechni-
sche Wertungen, die ihm einen 1–0 Erfolg
bescherten. Ein Feuerwerk von schnellen
Techniken zeigte Jan Nagel in der 66er Ge-
wichtsklasse. Hier zückte Jan schon mal
einen Kopfhüftwurf, wobei er jedoch über-
tragen wurde und selbst in der für ihn ge-
fährlichen Lage landete. In der Zweiten leg-
te er sein ganzes Können in einen weiteren
KH. Diesmal ließ er sich nicht übertragen
und presste seinen Gegner auf die Matte
bis zum „Abklatschen“ des Schiedsricht-
ers. Bis zur Pause wurde ein Vorsprung von
4–12 heraus gerungen. An diesem Abend
„nur“ die halbe Last tragend, was den Aus-
gang des Oberligakampfes betraf, standen
sich im vorletzten Kampf Frederik Esser
und Timo Handrick gegenüber. Gemessen
wurden die Kräfte noch in der 1. Runde, die
mit einer Eins für unseren Ringer gut stand.
In der zweiten ging´s dann zur Sache als
Freddy die gegnerische Aktion clever für
sich nutzte und seinen Mitstreiter auf´n
„Ast“ packte. Beim Stand von 15–16 für
Lugau war die Atmosphäre zum zerreißen
gespannt. Alle möglichen Rechenbeispiele
wurden durch die Fans schon mal im vorab
durchgespielt. Was wäre wenn... alles war
möglich. Marcus Nürnberger, unser letz-
ter Kämpfer, er sollte alles richten. Sein
Gegner, Leduan Bach, kein unbeschriebe-
nes Blatt, der meist als technischer Sieger
seine Kämpfe beendete, stand ihm auf sei-
nem Weg zum Mannschaftssieg im Weg.
Es sollte nicht nur der Letzte, sondern auch
der längste Kampf an diesem Abend wer-
den.  Losgestürmt gewann der Großlehna-
er die 1. Runde und lag in der zweiten mit
einem winzigen Punkt vorn. Doch Marcus
schaffte es noch eine Einserwertung zu er-
zielen. Die Dritte verlief genau anders her-
um. Marcus führte, Bach holte auf und ge-
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wann diese Runde. Runde vier ging wieder
an unseren Sportler. In der fünften und letz-
ten Runde, schienen die immer wieder er-
folgten Angriffe von Marcus Wirkung zu
zeigen, denn auf die erkämpfte Eins die er
halten sollte, setzte er noch eine drauf und
gewann seinen Kampf mit 3–2 und sicherte
somit den Mannschaftserfolg zum 19–17
ab.
Nun stand die Zweite von Thalheim auf
heimischer Matte und auch diese konnten
die Lugauer Erfolgsserie nicht durchbre-
chen. 240 begeisterte Zuschauer sahen am
10.11.2012 das Ortsderby. Libor Milicho-
vsky machte gegen Elias Stürmer noch in
der ersten Runde kurzen Prozess. Nach ei-
nem Abreißer folgte ein verkehrter Aushe-
ber und ein Schultersieg für unseren „Yo-
ungster“.  Michael Gruner machte der Aus-
füllung seiner Gewichtsklasse, mit  120,7
Kg alle Ehre. Ihm stand das „Leichtge-
wicht“ Jens Blachut mit 90,6 Kg gegenü-
ber. In gewohnter Manier stabil in seinem
Kampfstil errang Jens unangefochten ei-
nen 3–0 Erfolg. Auch im nächsten Kampf
gab es einen größeren Unterschied, jedoch
nicht im Gewicht sondern im Geburtsjahr.
Jetziger zweifacher Papa Jan Nagel rang
in der 60kg Freistilabteilung gegen Dominic
Korb. Die erste Runde gewonnen, gab er in
der zweiten Vollgas und gewann mit tech-
nischer Überlegenheit. Im 96kg klassi-
schen, ging es Viktor Pucala in den ersten
beiden Runden mit einer nichttechnischen
Wertung relativ ruhig an. Doch am Ende
legte er mit einem langen Armhebel am Bo-

den den Grundstein zum Schultersieg ge-
gen seinen Kontrahenten Maik Hoeisel. Ei-
ne Augenweide war wieder einmal der „Ty-
schi-Kampf“. Die 1. Runde in 1,46 Min. mit
Ankippen und Rollen zur technischen Über-
legenheit abgehackt. Die Zweite nach 1,28
Min. mit einem Abreißer, einem Wurf am
Rand und einer Rolle abgehackt. Runde
drei folgte ein Wurf über die Brust, welcher
mit einer vollen Hand durch den Schieds-
richter gewertet wurde und technisch über-
legen nach 1,11 Min entschieden war. Volle
Punktezahl für unseren Athleten. Immer
besser in Fahrt kam Mathias Nürnberger.
Das komplette Duell ohne Gegenpunkte er-
kämpft, hebelte er bis zum Schultersieg.
Die Mannschaftsführung baute er damit auf
22–4 aus. Der nächste Vergleich hieß Fre-
derik Esser gg. Chris Schneider. Freddy
erzielte als Passiver die einzige Wertung in
der ersten Runde, verlor jedoch die Zweite.
Wiederum gewann er mit zwei Wertungen
die Dritte, konnte aber in der Vierten keine
Punkte erzielen und verlor diese. Die Fünfte
musste und sollte die Entscheidung brin-
gen. Kontrollierter in seinen Aktionen
machte Freddy die ersehnte Wertung und
verteidigte diese bis zum Ende. Das Ergeb-
nis für ihn, ein 3–2 Erfolg. Im letzten Akt,
beim schon gewonnenen Gesamtstand von
25–10, musste sich Marcus Nürnberger
noch gg. Sven Zimmermann mit 1-4 ge-
schlagen geben. Die Ringerteams trennten
sich mit einem Punktestand von 26-14 für
den Tabellenführenden aus Lugau.
Ein doppeltes Highlight (und somit ein su-

per wichtiger Termin!) findet am 08.12.2012
in der Turnhalle der Mittelschule „Am Stee-
genwald“ statt. An diesem Tag wird die Ju-
gendmannschaft und auch die Oberliga-
mannschaft der Wettkampfgemein-
schaften Pausa/ASV Plauen auf unserer
heimischen Matte zu Gast sein. Die Lugau-
er und Thalheimer Jugend wird hier ihren
letzten Saisonkampf gegen den derzeit un-
einholbaren Tabellenführer bestreiten. Die
Eichenkränze haben es mit dem  Zweitplat-
zierten, also ihrem Verfolger, zu tun. Beide
Kämpfe versprechen hochkarätige und
spannende Duelle. Wir hoffen auf zahlrei-
ches Erscheinen und starke Unterstützung
unserer Ringkampffans rund um die Matte
und auf der Empore.  

Kraft Heil!
Bericht von Kati Blachut / 
Trainerin der kleinen Gruppe  
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■ Damen-Spitzenspiel endet Unentschieden
13.10.12 Lugauer SC – Mitteldorf/Ehrenfriedersdorf 1 : 1

Mit den Damen aus Mitteldorf weilte der Spitzenreiter und Favorit
der Erzgebirgsliga in Lugau. Von Beginn an versuchten die Mittel-
dorferinnen ihre technische Überlegenheit auszuspielen. Aber sie
hatten nicht mit dem Kampfeswillen unserer Mädels gerechnet. Es
entwickelte sich eine hart geführte Partie auf Augenhöhe.
Die Lugauer Mädels kämpften sich in das Spiel, erzielten Feldvor-
teile und spielten sich Chancen heraus. Sie scheiterten aber das
eine und andere Mal an der glänzend aufgelegten Torhüterin der
Gäste. Sie war heute die wohl beste Spielerin der Mitteldorferinnen
und verhinderte mit ihren Paraden einen frühzeitigen Rückstand.
Mit zunehmender Spieldauer ließen die Kräfte auf beiden Seiten
nach und das Spiel wurde ausgeglichener. Die Chancen stiegen
auf beiden Seiten, aber auf beiden Seiten standen auch gute Tor-
hüterinnen.
Eine Unaufmerksamkeit in der Abwehr nutzten die Gäste in der
75.min zum Führungstreffer. Man sah ihnen die Erleichterung an.
Aber die Freude dauerte nicht lange, denn die Lugauerinnen spiel-
ten unbeeindruckt weiter und erzielten 5min später durch Kristin
Wolke den verdienten Ausgleich.
Beide Seiten mobilisierten ihre letzten Kräfte, aber das Spiel ende-
te mit einem letztendlich verdienten Unentschieden. (KHL)

■ Zweite kann wieder nicht gewinnen
21.10.12 Lugauer SC 2 - SpG Auerbach 2/
Hormersdorf 2 2:2 (0:1)

An diesem warmen und sonnigen Herbstsonntag traf unsere zweite
Mannschaft auf die Spielgemeinschaft Auerbach/Hormersdorf 2.
Durch die Ereignisse der letzten Wochen konnten sich unsere
Jungs verständlicherweise nicht richtig auf das Spiel konzentrie-
ren. In der ersten Halbzeit gab es teilweise ein großes Durcheinan-
der in der Abwehr. Dieses Durcheinander und die fehlende Zuord-
nung hatten zur Folge, dass unsere Gäste in der 48. Minute einen
unumstrittenen Foulelfmeter zugesprochen bekamen und diesen
zum 0:1 Rückstand für den Lugauer SC verwandelten. Auf eine
Antwort der Eppendorf-Schützlinge warteten die Fans leider
zunächst vergeblich.
Erst nach der Halbzeitpause zeigten sich unsere Spieler motivier-
ter als in der ersten Spielhälfte, wenngleich die Struktur noch im-
mer fehlte. 
Bedauerlicherweise konnten die Gäste ihren Vorsprung nach ei-
nem Fehler im Mittelfeld des Lugauer SC sogar auf 0:2 ausbauen. 
Dies war aber dann glücklicherweise der Augenblick, in dem unse-
re Jungs sprichwörtlich aufgewacht sind und angefangen haben,
Fußball zu spielen. Schon sechs Minuten später konnte Roy
Landthaler nach einem zielstrebig vorgetragenen Angriff auf 1:2
verkürzen.
Nun legte jeder noch mal „eine Schippe drauf“ und so konnte Tho-
mas Fugmann in der 85. Minute zum vielumjubelten 2:2 ausglei-
chen, was der Endstand an diesem Sonntag bleiben sollte. (JS)

■ 1. Mannschaft unterliegt dem ESV Zschorlau
21.10.12 Lugauer SC – ESV Zschorlau 1:3

Es war zwar wieder bestes Fußballwetter, aber die Stimmung in
der Lugauer Mannschaft war natürlich getrübt. Nach einem bewe-
genden Nachruf auf den leider verstorbenen Lugauer Trainer Volk-
mar Reinhold und einer anschließenden Schweigeminute begann
ein äußerst zerfahrenes Spiel. Mit dem 2. Angriff der Partie konn-
ten die Gäste aus Zschorlau in der 4. Minute schon das erste Mal

Lugauer SC · www.lsc.mein-verein.de

jubeln. Philip Richter hatte von der linken Strafraumgrenze aus ins
lange Eck zum 0:1 getroffen. Danach versuchten die Lugauer, de-
nen im gesamten Spielverlauf eine verständliche Lähmung anzu-
merken war, das Spiel an sich zu reißen. So hatten sie beim Fern-
schuss von Mettke in der 8. und einem guten Solo von Rabe in der
15. Minute die Chance zum Ausgleich. Leider stand die Gästeab-
wehr in beiden Momenten stabil. Anschließend verflachte das
Spiel zusehends und Richter erzielte mit einem Fernschuss, wel-
cher nicht unhaltbar schien, in der 24. Minute das 0:2. Nur 2 Minu-
ten später pfiff der gute Schiedsrichter Müller ein klares Foul im
Gästestrafraum und zeigte auf den Elfmeterpunkt. Leider donnerte
der Lugauer Felix Graupner den Ball gegen die Latte und der
zurückspringende Ball konnte nicht verwertet werden. In der 30.
Minute lief wieder ein guter Angriff der Lugauer über die rechte
Seite und Graupner konnte nach einem schönen Doppelpass mit
Mettke das 1:2 erzielen. Doch wieder wurde nicht entschieden ge-
nug nachgesetzt und so musste man in der 45. Minute das 1:3, er-
neut erzielt von Richter, hinnehmen.
Fazit zur 1. Hälfte: Eine Halbzeit, in der Licht und Schatten nah bei-
einander standen und eine in dieser Höhe schmeichelhafte Gäste-
führung. Dazu viele Nickligkeiten auf beiden Seiten, meist von den
unsauber spielenden Gästen provoziert.
Die zweite Halbzeit zeigte eine Fortsetzung der ersten Spielhälfte.
Keine der beiden Mannschaften konnte sich entscheidend in Sze-
ne setzen und so plätscherte diese Partie ohne nennenswerte
Höhepunkte dahin. Erst in der Schlussviertelstunde nahm dieses
Spiel wieder Fahrt auf. In der 76. Minute unterschätzte der Lugau-
er Torwart eine Flanke von rechts und so senkte sich der Ball über
ihn an den langen Innenpfosten, von wo aus er wieder ins Feld
zurück sprang. In der 79. und 87. Minute tanzte der Zschorlauer
Schuster die LSC - Abwehr aus und scheiterte einmal am Lugauer
Torwart und einmal am linken Pfosten. Das waren auch die letzten
Höhepunkte in einer äußerst schwachen Partie.
Einschätzung: Die Lugauer fanden nie richtig ins Spiel und waren
meistens einen Schritt zu spät. Die an diesem Tag streckenweise
besser spielenden Gäste haben sich diesen Sieg verdient. (HB)

■ Zukünftige D-Jugend macht ihr 2. Spiel
23.10.12 SV Leukersdorf – Lugauer SC 21:0

Am Dienstag war unsere angehende „D“ zu einen Freundschafts-
spiel in Leukersdorf eingeladen. Ferienbedingt mussten wir uns ein
paar „Frauen“ und „Männer“ aus der „E“ borgen. Die Mädels und
Jungs gaben natürlich schon ab der ersten Minute ihr Bestes, wa-
ren aber der eingespielten Leukersdorfer „D“ unterlegen und so
dauerte es nicht lange bis zum 1:0. Praktisch im 2-Minuten-Takt
wurde unser Tor attackiert und so stand es zur Halbzeit schon
13:0 für die Gastgeber. Aber keiner aus unserer Truppe ließ den
Kopf hängen.
Die 2. Halbzeit verlief nach einigen Umstellungen durch unseren
„Ix“ etwas besser. Sandro, Basti und Richie konnten sich ein paar
gute Torchancen herausspielen, aber der Leukersdorfer Keeper
machte seinen Job gut und hielt seinen Kasten sauber. 
Auch unser Jonas im Tor konnte ein paar Torschüsse verhindern
und so stand es zum Schluss 21:0.

Fazit des Spiels:
Trotz der Niederlage waren unsre Mädels und Jungs mit Spaß da-
bei. Und wenn sich unser „Ix“ richtig reinkniet wird aus dem „Hau-
fen“ ’ne tolle Mannschaft mit guten Chancen auf bessere Spiele. 

(DL)

■ AH siegen bei Torfestival in Niederwürschnitz
SV Fortuna Niederwürschnitz - Lugauer SC 6:7 (1:3)

Mit einer Rumpfelf bestehend aus nur acht Spielern reiste der LSC
am Freitag beim Ortsnachbarn an. Freundlicherweise erklärten
sich drei Niederwürschnitzer Sportfreunde bereit, beim LSC aus-
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zuhelfen, und sie sollten es nicht bereuen. Auf dem glänzend zu
bespielenden Niederwürschnitzer Kunstrasen erwischten zu-
nächst die Gastgeber den besseren Start und gingen kurz nach
Beginn 1:0 in Führung. Im Anschluss nahm dann der LSC das Heft
in die Hand und folgerichtig glich man wenig später aus und er-
höhte bis zur Pause auf 3:1. Nach dem Wechsel kamen zunächst
die Gastgeber besser ins Spiel, zwei Tore zum Ausgleich waren
die Folge. Später "straffte" man sich auf Lugauer Seite wieder,
ging immer wieder in Führung (5:3, 6:5), schaffte es aber nie, Ruhe
und Ordnung ins Spiel zu bekommen, so dass die Gastgeber im-
mer wieder ausgleichen konnten, zumeist unmittelbar nach der
LSC - Führung. Acht Minuten vor Spielende gelang unseren in der
Offensive stets torgefährlichen Männern dann die erneute
Führung, die sie dann bis zum Ende nicht mehr hergaben.
Torschützen für den LSC im letzten Spiel der Saison waren die an
diesem Tag gut aufgelegten Hertels (Denis 2, Kay 4), zudem steu-
erten die Niederwürschnitzer ein Eigentor bei.
Im nächsten Jahr werden unsere Männer gemeinsam mit den
Spielern des SV Neuoelsnitz antreten. Dafür wünschen wir Ihnen
viel Erfolg. (K13)

■ Klarer Erfolg für den Favoriten
03.11.12 Frauen: SpG Mitteldorf/Ehrenfriedersdorf –
Lugauer SC 6:3  (2:2)

Ersatzgeschwächt mussten unsere Mädels zum Pokalspiel beim
Ligaspitzenreiter antreten. Im Ligaspiel vor wenigen Wochen hatte
man die Erfahrung mitgenommen, daß man der spielerischen
Überlegenheit der Mitteldorferinnen mit Kampfgeist und Einsatz-
bereitschaft entgegentreten muß. Diese Einstellung wurde von
Trainerin Bianka Berger vor dem Spiel noch einmal beschworen.
Die Lugauerinnen begannen dann auch wie die Feuerwehr. Die
Mitteldorferinnen schienen beeindruckt von diesem Elan und eine
Sensation schien sich anzubahnen, als Kristin Hertel die Lugauer
Mädels mit einem Doppelpack nach zehn Minuten mit 2:0 in
Führung brachte. Nun wurde es zu einem sogenannten Charakter-
spiel. Den besseren Charakter zeigten die Mitteldorferinnen, die
den Kopf nicht in den Sand steckten und erhobenen Hauptes bis
zum Halbzeitpfiff das Spiel ausglichen. Mit diesem Aufwind im
Rücken, begannen sie ihre spielerische Klasse auszuspielen und
nutzten den zunehmenden Kräfteabbau der Lugauerinnen zu wei-
teren Treffern. Erst als die Mitteldorferinnen ihre Stammkräfte
schonten und Ersatzspielerinnen ihre Chance bekamen, nutzten
dies die Lugauerinnen durch Kristin Hertel zur Ergebniskosmetik.
Das Fazit dieses Spieles lautet ganz einfach, daß die Spielerdecke
in Qualität und Quantität nicht ausreicht, um Mitteldorf gefährden
zu könnender Pokal ist Geschichte und die Ligapunkte muß man
bei anderen Mannschaften holen. (KHL)

■ Unnötige Niederlage unserer „Ersten“
04.11.2012 Lugauer SC – SV Auerhammer 2:3 (1:1)

Bei herbstlichem „Schmuddelwetter“ trafen die beiden punktglei-
chen Mannschaften aufeinander, wobei die Lugauer den Ausfall
einiger Stammkräfte zu beklagen hatten. Das Spiel nahm von Be-
ginn an  zwar ein wenig Fahrt auf, aber vor dem Strafraum des je-
weiligen Gegners war meistens Schluss. So dauerte es bis zur 15.
Minute, ehe ein satter Fernschuss von Graupner am Tor der „Auer-
hämmer“ vorbei strich. In der 25. Minute klatschte ein satter Frei-
stoß von unsrem „Ix“ an den linken Innenpfosten des Gegners und
sprang von dort leider wieder ins Spielfeld zurück. In der 29. Minu-
te dann sorgte ein Missverständnis in der Lugauer Abwehr zum
glücklichen 0:1 durch den Gästespieler Reinhold. Die sichtbar ge-
schockten Lugauer verloren dadurch ihren Spielfaden und hätten
in der 36. Minute fast das 0:2 kassiert, aber der Lugauer Torwart
Freitag riskierte Kopf und Kragen und konnte dieses Tor verhin-
dern. In der 42. Minute „stibitzte“ der Lugauer Langer den Ball von
den Gästen und hätte mit einem tollen Solo fast das Anschlusstor

erzielt, scheiterte aber am starken Gästetorwart. Bei der im An-
schluss von Buchsbaum getretenen Ecke stand Hartmann
goldrichtig und konnte zum 1:1 Halbzeitstand einschieben.
Gedanken zur 1. Hälfte: Es fehlt ein wenig an Zuordnung und Auf-
teilung, wer wo spielen soll. Dann noch zu viele interne Diskussio-
nen und Schuldzuweisungen auf dem Platz. Und das Fehlen von
Robert Schlosser konnte leider auch nicht kompensiert werden.
Die 2. Hälfte begann mit zwei Paukenschlägen der Gäste. Es wa-
ren gerade einmal 20 Sekunden gespielt, da zappelte der Ball im
Lugauer Netz. Der Gästespieler Neumann hatte eine Schaltpause
(oder besser Schlafwageneinlage) in der Lugauer Abwehr zum 1:2
genutzt. Nur 2 Minuten später ließ derselbe Spieler die Lugauer
Abwehr wieder alt aussehen und konnte zum1:3 vollenden. So et-
was nennt man fast maximale Chancenverwertung. Endlich wur-
den die Lugauer wachgerüttelt und spielten von nun an zielstrebig
nach vorn. Ein Freistoß in der 50. Minute, getreten von Frank Hart-
mann, strich nur um Zentimeter am gegnerischen Kasten vorbei.
Und so erspielten sich die Lugauer ein klares Übergewicht und
banden die Gäste meist in deren eigener Hälfte. Leider wurden
Großchancen, wie die von Kempe in der 61. Minute nach Eckball
von Buchsbaum oder von Langer in der 71. Minute, nicht genutzt.
In der 77. Minute schien sich das Blatt dann doch noch zum Gut-
en zu wenden als Philipp Dalibor nach einer feinen Einzelleistung
zum 2:3 einnetzte. Im Gegenzug hatten die Gäste zwar noch eine
Großchance, aber der heute gut haltende Lugauer Torwart Freitag
konnte diese Situation klären. Und als der souverän pfeifende Re-
feree Einhorn in der 86. Minute nach einem Foul an Kempe im geg-
nerischen Strafraum auf den Elfmeterpunkt zeigt, keimte Hoffnung
auf im Lager der Lugauer, hier doch noch einen Punkt einzufahren.
Aber auch hier zeigte der Gästekeeper eine großartige Leistung
und konnte den von Graupner eigentlich scharf und präzis getrete-
nen Ball zur Ecke abwehren. In den letzten Minuten berannten die
Gastgeber mit Mann und Maus das gegnerische Tor, konnten aber
leider keinen Treffer mehr erzielen. So endet dieses Spiel mit ei-
nem sehr glücklichen 2:3 für die zwar gut mitspielenden Gäste,
aber die Lugauer hätten auf Grund der herausgespielten Chancen
mindestens ein Unentschieden, wenn nicht sogar den Sieg, ver-
dient gehabt. (HB)

■ Knappe Niederlage unserer F-Jugend zum Jahresab-
schluss – 10.11.2012  Lugauer SC – FC Stollberg 2   2:4 (0:1)

Eine knappe und unglückliche 2:4-Niederlage musste unsere F-
Jugend im letzten Punktspiel des Jahres gegen Stollberg 2 hin-
nehmen.
Von Anfang an entwickelte sich ein gutes Spiel zwischen zwei
gleich starken Mannschaften. Beide Teams konnten bis Mitte der
ersten Halbzeit je einen Pfostentreffer verbuchen. Was fehlte wa-
ren die Tore. Das erste fiel dann leider 2 Minuten vor der Pause für
die Stollberger durch einen unhaltbaren Fernschuß.
Auch in der zweiten Halbzeit ging es munter weiter. Aber wieder
trafen nur die Gäste und konnten bis Mitte der zweiten Halbzeit auf
3:0 erhöhen.
Aber was unsere Mannschaft auszeichnet ist der Kampfgeist. Zu
keiner Zeit wurde aufgegeben. Und dafür wurde die Mannschaft
auch belohnt. Die Trainer bewiesen mit der Einwechslung von Max
Scheibner ein goldenes Händchen, da Max mit seiner ersten Ball-
berührung zum 1:3 verkürzen konnte. Und als Kevin kurz darauf
mit einem super Freistoß den Anschluss schaffte, keimte noch ein-
mal Hoffnung bei der
Mannschaft und den zahlreichen Eltern auf. Leider gelang den Gä-
sten kurz vor Schluss noch der vierte Treffer. So wurde der große
Kampfgeist leider nicht belohnt, aber die spielerischen Fortschritte
bei allen Spielern waren unverkennbar. Und es gibt ja auch noch
die Rückspiele, wo man ja jetzt weiß, wie der Hase läuft.
Eine Überraschung für Mannschaft und Trainer gab es dann noch
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nach dem Spiel. Sponsor Thomas Straube überreichte den beiden
Trainern neue Trainingsanzüge. Und für die Kinder wurde ein
großes Spaghettiessen spendiert, welches natürlich super bei den
Kids ankam. Dafür ein ganz großes Dankeschön. Der Verein
möchte sich aber auch ganz herzlich bei allen Trainern und Eltern
bedanken, ohne deren Hilfe und Unterstützung eine so gute erste
Saisonhälfte nicht möglich gewesen wäre. 

Und, liebe Lugauerinnen und Lugauer, wenn ihr Kind
noch auf der Suche nach einem geeignetem Hobby ist,
schauen Sie doch einfach mal beim LSC vorbei und ma-
chen mit Ihren Kids bei einem Schnuppertraining mit.
Wie Sie oben im Bericht lesen können, wird nicht nur
trainiert und gespielt, sondern es werden auch immer
ein paar Highlights für den Nachwuchs organisiert.
Denn die ganze Sache soll ja auch Spaß machen. Also,
vielleicht bis bald beim Lugauer SC. (ThF / HB)

■ E-Jugend besiegt die Ortsnachbarn
10.11.2012   Lugauer SC – SpG Niederwürschnitz /
Neuwürschnitz 3:0 (3:0)

Gegen die Ortsnachbarn aus Nieder- und Neuwürschnitz hatten
sich unsere E-Jugendlichen einiges vorgenommen. Wollte man
doch den Lauf der letzten Wochen fortsetzen und wieder 3 Punkte
einfahren.
Die erste Hälfte begann wie so oft mit guten Tormöglichkeiten,
aber einer mangelnden Chancenverwertung. Es dauerte bis zur
15. Minute, ehe Dodo das 1:0 erzielen konnte. Vor der Halbzeit
konnten Sascha und Max auf 2:0 bzw. 3:0 erhöhen.

v.l. Schatzmeisterin Kati Unfried, Nachwuchstrainer András Major
(F-Jugend), Maik Herlt (E-Jugend), Hauptsponsor Thomas Strau-
be, Nachwuchstrainer Thomas Unfried (E-Jugend), Michael Preis
(F-Jugend) und Jugendkoordinatorin Doreen Lorenz.

In der zweiten Hälfte schalteten die Lugauer einen Gang zurück
und verwalteten das Ergebnis gegen die heute schwach spielende
Spielgemeinschaft Ndw. / Neuw. Bei etwas druckvollerem Spiel
wären heute sicher noch mehr Tore drin gewesen. Aber die erste
Hälfte der Saison war lang und hat viel Kraft gekostet. Nun heißt es
nächste Woche nochmal Vollgas geben in Gelenau und dann ab in
die verdiente Winterpause.
Auch hier möchte sich der Verein bei beiden Trainern und allen El-
tern für ihr Engagement ganz herzlich bedanken. Denn nur mit eu-
rer Hilfe konnten wir eine so schlagkräftige Truppe aufbauen, die
allmählich den anderen Mannschaften das Fürchten lehrt. 

(DL / HB)
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■ Erste erneut geschlagen
13.11.12 Eibenstocker BSC – Lugauer SC 5:1 (1:0)

Mit einer sprichwörtlichen Packung im Gepäck kehrten unsere
Männer am Sonntagnachmittag aus Eibenstock zurück.
Nach einem ordentlichen Beginn in der ersten Halbzeit, in der die
von Interimstrainer Uwe Dalibor vorgegebene Marschroute noch
recht gut eingehalten wurde, konnten unsere Männer das Spiel
ausgeglichen und offen gestalten.
Dennoch gingen die Eibenstocker in der 30. Minute mit 1:0 in
Führung. So ging es in die Kabinen.
In der zweiten Halbzeit verlor unsere ersatzgeschwächt angetrete-
ne Mannschaft dann die Ordnung. Folgerichtig erzielten die Gast-
geber vier weitere Tore, denen lediglich ein Treffer von Felix
Graupner für den LSC entgegenstand.
Dass man die erneute Niederlage einzig auf das Fehlen wichtiger
Stammkräfte wie Sven Hempel und Robert Schlosser oder die be-
sondere Situation der Mannschaft nach dem Tod des Trainers
zurückführen kann, ist falsch.
Der Kader ist qualitativ viel besser, als es die Ergebnisse der letz-
ten Wochen vermuten lassen.
Die Einstellung mancher Spieler ist jedoch dringend und schnell
zu hinterfragen, denn man steckt inzwischen erstens mitten im
Abstiegskampf und zweitens empfängt man am Sonntag mit dem
Oelsnitzer FC den nächsten schweren Gegner.
Hoffen wir, dass unsere Männer das anstehende Derby als Chan-
ce zur Wende begreifen und mit der dementsprechenden Einstel-
lung in die Trainingswoche und das Spiel gehen. (K13)

■ Vorschau auf die nächsten Heimspiele der Lugauer Mann-
schaften:

Erste Mannschaft:
• 02.12.12 13:30 Uhr Lugauer SC – SG Auerbach /

Hormersdorf

Ende der Vorrunde
• 10.03.13 15:00 Uhr Lugauer SC – FSV Sosa
Zweite Mannschaft:
• 10.03.13 13:00 Uhr Lugauer SC – SV Eintracht Ursprung
Damen:
• 23.03.13 15:00 Uhr Lugauer SC – SV 1990 Tirol

Dittmannsdorf / Witzschdorf
E-Jugend:
• 23.03.13 10:30 Uhr Lugauer SC – FV Venusberg
F-Jugend:
• 23.03.13 09:15 Uhr Lugauer SC – SV Tanne Thalheim

Unsere künftige D-Jugend nimmt am 05.01.2013 beim LSV Thier-
feld an einem Hallenturnier teil. So finden unsere Kicker dieser Al-
tersklasse wieder einmal die Gelegenheit, sich mit Gleichaltrigen
zu messen. Spielort ist die Erzgebirgshalle in Lößnitz, Beginn ist
9:30 Uhr. Weitere Infos dazu im Lugauer Anzeiger vom Dezember
2012. (HB)

Liebe Lugauerinnen, liebe Lugauer,    
der Lugauer SC wünscht allen Mitgliedern, Spielern,

Freunden, Fans und Sponsoren eine ruhige und
gemütliche Adventszeit, ein wenig Muse, um in
dieser doch hektischen Zeit einmal innezuhalten

und durchzuatmen sowie ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Start ins Jahr 2013. Wir möch-

ten uns bei Ihnen und euch allen bedanken, dass wir
es in diesem schwierigen Jahr 2012 gemeinsam geschafft haben,
das „trudelnde Schiff LSC“ wieder auf Kurs zu bringen und in si-
cheres Fahrwasser zu geleiten. Ohne Ihre und eure große Hilfe
und Unterstützung wäre das nicht möglich gewesen. Dafür
nochmals herzlichen Dank.

Bert Harmuth
im Namen des Vorstandes

Wissenswertes – Termine – Informationen

Angebote für die Vorweihnachtszeit 
Kleine Weihnachtsgeschenke selbst
hergestellt:
Erzgebirgische Holzbasteleien (Räucher-
männer und Räucherhäuser, Pyramiden,
Schweifsterne, Nussknacker, …), weih-
nachtliche Gestecke, Hinterglasmalerei
(Sterne, Glocken, Kugeln…), Windspiele,
Nikolausstiefel (aus Stoff oder Pappe),
Faltsterne (Bascetta und Fröbel), Futter-
spender für Meisenknödel, Holzbrenn–
und -malarbeiten, Glasgravur und vieles
andere mehr

Für Klassen und Gruppen besteht auch die
Möglichkeit, in weihnachtlicher Atmosphä-
re unsere Räume für Veranstaltungen zu
nutzen.

Anmeldungen richtet bitte an das Kultur–
und Freizeitzentrum Lugau, Fabrikgäßchen
8, 09385 Lugau, oder ruft uns unter Tel.:
037295 / 2486 an oder schreibt eine E-Mail
an info@freizeitzentrum-lugau.de.

Kultur- und Freizeitzentrum 
Zum ersten Advent ein Tag in Familie im
Kultur- und Freizeitzentrum zum Hutzen-
nachmittag

Rückblicke
Das Kindertheater „Kul(T)ourbanausen“ des
Kultur- und Freizeitzentrums Lugau feierte
am 20. Oktober Premiere mit dem Stück
„Die Weihnachtsgans Auguste“ von Frie-
drich Wolf. In 50 Minuten wurde die Ge-
schichteder Gans Auguste erzählt.
Opernsängers Ludwig Löwenhaupt kaufte
diese für das Weihnachtsfest. Auguste soll-
te zuerst gemästet und anschließend ge-
schlachtet werden soll. Doch im Laufe der
Zeit entwickelte sich zwischen den Kindern
Susann und Peter Löwenhaupt sowie der
Gans eine enge Freundschaft. Dabei ver-
suchten die beiden den eigentlichen Fest-
braten mit allen Mitteln zu helfen, welches
ihnen am Ende auch gelang. In den Haupt-
rollen waren als Vater Löwenhaupt Anna
Müller, als Tochter Celine Schuster und als

Sohn Dana Ebisch zu sehen. Die künstleri-
sche Leitung übernahm Danny Meyer vom
Kultur- und Freizeitzentrum. Zu sehen ist
die Kindererzählung unteranderem am vier-
ten Advent auf dem Lugauer Weihnachts-
markt.
(Text und Bild: Kanal eins)
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Weihnachtliches

Der Kindergarten “Sonnenkäfer” lädt zu seinem öffentlichen Weih-
nachtsfest bereits am Freitag, 30. November von 15:30 bis 18:00
Uhr ein. Die Besucher dürfen sich u.a. freuen auf 
die Tombola, Kerzenziehen, das Kultur- und Freizeitzentrum mit
vielen Angeboten, Puppentheater und Weihnachtsbäckerei. Höhe-
punkt ist das Märchenspiel „Rotkäppchen“ 
der Erzieherinnen. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Behindertenverband 
Landkreis Stollberg e.V.
Kindergarten 
„Sonnenkäfer“
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• echte Schafwollsocken, auch für Kinder 
• Pantoffel und Hausschuhe mit echtem Wollfutter
• Walker-Hausschuhe und Walker-Pantoffel
• Schaffelle in riesiger Auswahl, auch medizinisch gegerbt

für Rheumatiker (waschbar)
• Einziehdecken aus Schafwolle oder Federbetten
• Unterbetten aus Schafwolle in allen Maßen
• Couchdecken, Kniedecken, Plaids mit und ohne Fransen
• Strickjacken und Strickmützen mit Futter
• Schafwollwasch- und Fellpflegemittel, Schafmilchseife
• Strickgarne in riesiger Auswahl u.v.m.

Sie finden uns nicht auf Wochenmärkten!

Naturprodukte aus Schafwolle

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Di - Fr 9 - 12.30 Uhr | 14 - 18 Uhr
Sa 9-11.30 Uhr

August-Bebel-Straße 4
08118 Hartenstein

Telefon/Fax: 037605/7005

Anzeigen

Veranstaltungstelegramm

■ Bergbaumuseum Oelsnitz
„Hutzn gehen“ am 1. Advent ab 15:00 Uhr
Gemütlichkeit zur „Hutznschicht“ im Bergbaumuseum Oelsnitz
– u. a. Museumsführung durch das Schaubergwerk.
Im Anschluss wird neben der Grubenbahn im „Hauptquer-
schlag“ Kaffee und Stollen gereicht.

• gesellige Beisammensein mit weihnachtlichem Unterhaltungs-
programm, erzgebirgisches Brauchtum durch den Akkordeon-
spieler Frank Richter;
Karten an der Museumskasse erhältlich bzw. unter Tel.: 037298
/ 93 94-0 bestellbar.

■ Termine des Theaterpädagogischen Zentrum Stollberg
• Kabarett im TPZ

Samstag: 1. Dezember, 20:00 Uhr, „Botox to go – Bei uns
kriegst du dein Fett weg“  Kabarett Weibsbilder (Eifel)    
Diese Veranstaltung wurde vom 6. Oktober 2012 aus Krank-
heitsgründen verschoben                                                      

• Im Dezember gibt es noch viele Termine: Von wegen Mär-
chen“,  „Robin Hood“, „Des Kaisers neue Kleider, „Burattinos
Abenteuer“                                                        
TPZ Stollberg / Jahnsdorfer Straße 7 /  09366 Stollberg
Tel.: 037296/87155 / Fax: 037296/87156
mailto: info@kindertheater-burattino.de Net www.kinderthea-
ter-burattino.de

■ Geplante Kurse der Volkshochschule in Stollberg
Detaillierte Informationen erhalten Sie telefonisch unter 037296
591 1663 und im Internet unter www.vhs-erzgebirgskreis.de.

Musik von Hand für Herz und Ohr

Am 4. Advent gibt es um 10 Uhr in der
Ursprunger Kirche sowie um 17 Uhr in
der Erlbacher Kirche wieder 
„Musik von Hand für Herz und Ohr“.

30 junge und junggebliebene Leute
aus Erlbach-Kirchberg und Umge-
bung möchten Sie auf eine musikali-
sche Weihnachtsreise mitnehmen.
Dabei wird gesungen, gestrichen, ge-
zupft, getastet und geblasen. Es er-
klingen Lieder und Musikstücke von
alten Meistern und modernen Kompo-

nisten, welche jedoch alle auf ein Thema hinweisen: die Geburt
von Jesus Christus.

Lassen Sie sich einladen zu dieser kostenlosen Adventsmusik zum
Genießen, Nachdenken und Freuen!

■ Minikosmos / Lichtenstein - das digitale Sternentheater di-
rekt neben der Miniwelt
Die Sterne sind geputzt und ab dem 17. November 2012 sind
wir in die Wintersaison des Planetarium und 360-Grad-Kino
gestartet. Direkt neben der Miniwelt erklingt Musik und eine
Kuppel beginnt zu leben - im „Minikosmos“, dem digitalen
Sternentheater. Besonders beliebt bei den jungen Besuchern
ist „Erde, Mond und Sonne - wie ein Kojote das Weltall erklärt“
unter anderem am 4./ 6./ 9./ 12.12. um 14 Uhr und am 5.12. um
15 Uhr: Weitere Informationen unter der Telefonnummer 037
204 7 22 55; www.planetarium-lichtenstein.de
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KOHLEPREISE
Alle Preise beinhalten Mehrwertsteuer ab 2,00 t ab 5,00 t
Energiesteuer und Anlieferung €/50 kg €/50 kg

Deutsche-Brikett (1. Qualität) » 10,10 » 9,10
Deutsche-Brikett (2. Qualität) » 9,10 » 8,10

Wir liefern Ihnen jede
gewünschte Menge!
Auch Koks,
Steinkohle, Bündel-
brikett, Brennholz

KOHLEHANDEL SCHÖNFELS FBS GmbH
Tel.: 03 76 07 · 1 78 28

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 50 90 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
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ses und Behandlung etwaiger Komplikationen die schrittweise
Wiederbelastung des Patienten unter professioneller Kontrolle,
dies zunächst in der Klinik und bei Stabilität während dieser Pha-
se im Anschluss in einer Rehabilitationsklinik für 3 bis 4 Wochen,
um die Belastbarkeit für den Alltag zu testen. Parallel dazu wer-
den die Patienten zu gesunder Lebensweise informiert und bera-
ten.

Benötige ich nach einem Herzinfarkt automatisch einen Herz-
schrittmacher?
Herzschrittmacher sind zur Behandlung nur bestimmter Herz-
rhythmusstörungen erforderlich. Nicht jeder Herzinfarkt geht mit
Herzrhythmusstörungen einher, andererseits erfordern zahlreiche
Herzrhythmusstörungen keine elektrische (Schrittmacher), son-
dern gezielte medikamentöse Therapie.

Welche Indikationen gibt es für die Implantation eines Herz-
schrittmachers?
Symptomatische Herzrhythmusstörungen sind die überwiegende
Ursache, die zur Implantation eines Herzschrittmachers führen.
Begleiterscheinungen sind kurze Anfälle mit Bewusstlosigkeit,
Sturz und Schwindel, was durch einen langsamen Puls oder
„Aussetzer“ verursacht wurde. Für die Implantation von Herz-
schrittmachern gilt als Indikation auch eine Herzschwäche, ver-
bunden mit Reizleitungsstörungen in der Herzkammer.

Wie lange hält ein Herzschrittmacher?
Der Herzschrittmacher hat im Durchschnitt eine Laufzeit von
sechs bis acht, in einigen Fällen bis 10 Jahren. Im Rahmen der
Herzschrittmachersprechstunde wird die Batterie aller sechs Mo-
nate überprüft.

Kann ich mit einem Herzschrittmacher Sport treiben?
Ja, unbedingt. Der Herzschrittmacher wird so programmiert, dass
die Erregungsleitung im Herzen nachempfunden wird. Es kommt
keinesfalls zur Leistungseinschränkung, sondern der Herzschritt-
macher stellt für den Patienten einen Sicherheitsfaktor dar.
Weitere Informationen zu Herz-Kreislaufproblemen und Herz-
rhythmusstörungen, dem korrektem Verhalten bei Herzinfarkt so-
wie Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im DRK Krankenhaus
Lichtenstein erhalten Sie bei unserem Arzt-Patienten-Seminar, zu
dem Sie herzlich eingeladen sind.

Dr. med. Burit Rüger, Oberärztin der
Klinik für Innere Medzin im DRK
Krankenhaus Lichtenstein, beant-
wortet Fragen zur Prävention und
Behandlung von Herz-Kreislaufbe-
schwerden, dem Erkennen eines
Herzinfarktes und der Frage „Hilfe,
was soll ich jetzt machen?“

Bedeutet Brustschmerz automa-
tisch, dass mit dem Herzen etwas
nicht stimmt?
Nein, es gibt durchaus Brust-
schmerzen, die ihre Ursache nicht

im Herzen haben, z. B. Wirbelsäulen-Rippenfellerkrankungen,
verschiedene rheumatische Erkrankungen, aber auch Krankhei-
ten der Aorta oder Lungenembolien, die bezüglich ihrer Schwere
und vitalen Bedrohung mit einem Herzinfarkt vergleichbar sind.

Was sind Anzeichen für einen Herzinfarkt?
Plötzlich auftretende heftigste Brustschmerzen (Vernichtungs-
schmerz) mit, aber auch ohne Ausstrahlung in den linken oder
auch beide Arme, meist verbunden mit Todesangst und
Schweißausbrüchen, nicht selten auch mit Atemnot und lebens-
bedrohenden Herzrhythmusstörungen einhergehend.

Was ist bei Anzeichen für einen Herzinfarkt zu tun?
Beim Auftreten o. g. Symptome sollte man sofort den Notruf 112
tätigen. Bis zum Eintreffen des Notarztes soll die betreffende
Person möglichst liegen und sich beruhigen. Keinesfalls sollte
man selbst oder sich von Angehörigen zur Behandlung ins Kran-
kenhaus fahren lassen. Beim Eintreffen des Notarztes beurteilt
dieser die Situation, d.h. er erfasst den Zustand des Patienten,
erhebt die notwendigen Herz-/Kreislaufparameter, einschließlich
eines 12-Kanal-EKG, und stabilisiert den Zustand des Patienten
für den erforderlichen Transport. Bei instabilen Herz-/Kreislauf-
verhältnissen oder bereits lebensbedrohlichen Komplikationen
sind unter Umständen sofortige Herzdruckmassage, Beatmung
oder Elektroschockbehandlung erforderlich. Sobald Transport-
fähigkeit für den Patienten besteht, wird dieser in das nächstge-
legene Krankenhaus verbracht. Nach Möglichkeit wird eine Ein-
richtung mit Herzkatheterlabor angefahren, um eine rasche Wie-
dereröffnung der verschlossenen Herzkranzgefäße zu erreichen.

Wie lange dauert die Genesung?
Nach einem Herzinfarkt wird der Patient trotz optimaler Therapie
(ob PCI und Stent oder überbrückender Bypass-Operation) nie
wieder vollständig gesund. Eine chronisch-ischämische Herzer-
krankung hat sich über Jahre entwickelt und ist nicht wieder zu
beseitigen, aber behandelbar – ggf. initial interventionell ein-
schließlich operativ und auf Lebenszeit medikamentös (Plätt-
chenhemmer, Fettsenker, ACI-Hemmer, Betablocker entspre-
chend den Leitlinien).

Welche Rehabilitationsmaßnahmen gibt es?
Die Rehabilitation beinhaltet nach Herstellung des Koronarflus-

Schmerzvoll und taktlos – Herzprobleme

Informationsveranstaltung
am Mittwoch, dem 5. Dezember 2012, 17:00 – 18:00 Uhr

im Veranstaltungsraum, DRK Krankenhaus Lichtenstein
Hartensteiner Str. 42, 09350 Lichtenstein
Oberärztin Dr. med. Burit Rüger und 

Oberärztin Dr. med. Renate Kolschmann
beantwortet im Anschluss gern Ihre Fragen.

Imbiss und kostenlose Blutdruck- und 
Blutzuckermessung 

ab 16:30 Uhr, Eintritt frei

DRK Krankenhaus Lichtenstein | Hartensteiner Straße 42 | 09350 Lichtenstein | Tel: 037204 32 0 | www.kh-lichtenstein.de

www.kh-lichtenstein.de
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Bäckerei Seifert

Hauptgeschäft
Neue Gasse 7, 09387 Leukersdorf
Tel. 0371 - 22 17 78

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 5:00 - 18:00 Uhr
Sa 5:00 - 11:00 Uhr

www.baeckerei-seifert.de
e-mail: baeckereiseifert@web.de Inhaberin: Karla Seifert

• Bratapfelkuchen
• Spekulatiuskuchen
• Adventskirschkuchen

Adventsbrot
mit Walnüssen + Apfelwürfel

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  6.00 - 17.00 Uhr · Sa 6.00 - 10.30 Uhr

Filiale Ursprung
Flockenstraße 7 | 09385 Ursprung

Telefon: 0177 · 5443220

Original erzgebirgischer 
Rosinenbutterstollen nur 

echt mit Siegel
„Erzgebirgischer Weihnachtsstollen“

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90


